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AUF EINEN BLICK

NOTRUFNUMMERN

Polizei 	 Tel. 110
Polizeiposten Vogt	 Tel. 07529 / 971560
Feuerwehr	 Tel. 112
Rettungsdienst Notarzt	 Tel. 112
Giftnotruf	 Tel. 0761 / 19240
Störungsannahme Wasser	 Tel. 07528 / 920 960
Störungsannahme Strom	 Tel. 0800 / 3629 477
Störungsannahme Gas	 Tel. 0800 / 775 0001

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärztlicher Notdienst 	 Tel. 116117

Pflegedienste
Pflegedienst Medias	 Tel. 07520 / 5353
Sozialstation St. Martin	 Tel. 07529 / 855
	 meger@sozialstation-schlier.de

Altenheim und Kurzzeitpflege 
St. Gebhard	 Tel. 07520 / 959-0

Nachbarschaftshilfe Amtzell	 Tel. 07520 / 923949
Lebensräume Jung u. Alt	 Tel. 07520 / 5599
St. Jakobus Behindertenhilfe	 Tel. 07520 / 923754
St. Gallus Hilfe gGmbH	 Tel. 07520 / 95623 122
	 ada@st.gallus-hilfe.de
Pflegestützpunkt Landkreis	 Tel. 0751 / 85-3318 oder -3319
Ravensburg 

Augenarzt	 Tel. 01801 / 92946
Kinderarzt	 Tel. 01801 / 929288
Zahnärzte	 Tel. 01805 / 911630

APOTHEKEN

Samstag, 01. Oktober 2016:
Von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr am nächsten Tag:
Staufen-Apotheke Wangen, Martinstorplatz 4, Tel. 07522 / 6585
Sonntag, 02. Oktober 2016:
St. Gallus, Apotheke Kißlegg, Herrenstr. 10, Tel. 07563 / 8230
Zusatzdienst:
Von 11.00 Uhr – 12.00 Uhr und von 18.30 Uhr – 19.00 Uhr
St. Martins-Apotheke am Saumarkt, Bindstr. 49, Wangen
Tel. 07522 / 2460
Montag, 03. Oktober 2016
Kornhaus-Apotheke Leutkirch, Kornhausstr. 12, Tel. 07561 / 98880
Zusatzdienst:
Von 11.00 Uhr – 12.00 Uhr und von 18.30 Uhr – 19.00 Uhr
Rochus-Apotheke Wangen, Herrenstr. 22, Tel. 07522 / 21379

ABFALLENTSORGUNG

Abfuhrtermine der Restmüll- und Biotonnen:
Siehe persönlicher Abfallkalender 2016 des Landkreises!
 
Grüngutannahme 2016:
Samstag, 01.10.2016 von 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Mittwoch, 05.10.2016 von 17.30 Uhr – 19.00 Uhr

WICHTIGE ANSPRECHPARTNER

Rathaus (Zentrale)	 Tel. 07520 / 950 – 0
	 Fax 07520 / 6478
	 info@amtzell.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Do.	   8.00 – 12.00 Uhr
	 Mi.	 16.00 – 18.00 Uhr
	 Fr.	   8.00 – 12.30 Uhr

Katholische Kirche:

Pfarrbüro	 Tel. 07520 / 96160
	 Fax 07520 / 96170
	 pfarramt.amtzell@drs.de
Öffnungszeiten	 Mo.   9.00 – 11.30 Uhr
	 Di.     9.15 – 11.30 Uhr
	 Do. 16.30 – 19.00 Uhr
Pfarrer Dr. Martin Schniertshauer	 Tel. 07520 / 96180
Pastoralreferentin Mirjam Schweizer	 Tel. �07520 / 9669066 oder 0170 

/ 8402180
Evangelische Kirche:
Pfarrerin Helena Rauch und 
Pfarrer Christoph Rauch	 Tel. 07520 / 9203685
	 helena.rauch@elkw.de
	 christoph.rauch@elkw.de
Gemeindebüro	 Tel. 07522 / 2324
	 Fax 07522 / 5852
	 gemeindebuero.wangen@elkw.de
Öffnungszeiten:	 Mo. 14.00 – 17.00 Uhr
	 Di. - Fr. 8.30 – 11.30 Uhr

Ländliches Schulzentrum:
Rektor Roland Titel	 Tel. 07520 / 9562-0
	 info@schulzentrum-amtzell.de
Kindergarten St. Gebhard
Herr Sebastian Renner	 Tel. 07520 / 5486
	 info@kita-st-gebhard.de
Kindergarten St. Johannes
Frau Daniela Heydt	 Tel. 07520 / 6227
	 kindergarten.st.johannes@t-online.de
Kinderkrippe Sonnenblumenhaus
Frau Antje Le Cossec 	 Tel. 07520 / 923565
	 postfach@kinderkrippe-amtzell.de

BürgerMobil
Betriebszeit: Mittwoch und Donnerstag
Anmeldung jeweils am Tag davor 
zwischen 16.00 und 18.00 Uhr	 Tel. 07520 / 95028

IMPRESSUM

Herausgeber: Bürgermeisteramt Amtzell
Waldburger Str. 4, 88279 Amtzell
Tel.:	 07520 / 950-0 (Zentrale)
Fax.:	 07520 / 6478
E-Mail:	 info@amtzell.de
Internet:	 www.amtzell.de

Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt 
des amtlichen Teils: Bürgermeister Clemens Moll
oder sein Vertreter im Amt
Herstellung und Vertrieb:  Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Str. 14, 70806 Kornwestheim
Tel. 07154 / 82 22-0, Fax 07154 / 82 22-10

Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Ralf Berti, E-Mail: anzeigen@dvwagner.de
Erscheint wöchentlich freitags
Bezugsgebühr jährlich € 24,00
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Folgende Fundsachen wurden im Rathaus abgegeben und kön-
nen in Zimmer Nr. 2 bei Frau Straub abgeholt werden:
- 1 Cityroller (Fundort: vor Raiffeisenmarkt)
- 1 rot-schwarzer Fahrrad-Helm (Fundort: beim alten Sportplatz)
- 1 schwarze Fleecejacke (Regatta) Gr. L (Fundort: Raiffeisenbank)
- 1 schwarzer Stockschirm (Fundort: Wangener Straße)
- 1 braune Leder-Armbanduhr (Fundort: Buchwald)
- 1 Brille (Fundort: lag im Rathaus-Briefkasten)
- 1 Zapfwelle (Fundort: Haslacher Straße)
- 1 USB-Stick (Fundort: Turnhallen-Gelände)
- 1 braune Feinstrickjacke (Fundort: Turn- und Festhalle) 
- 1 silbernes Armband (Fundort: Oberau)
- 1 Brille (Fundort: Buchreute)

Folgende Schlüssel wurden gefunden:
- 1 Schlüssel (Fundort: lag im Rathaus-Briefkasten)

- �1 Schlüsselbund mit verschiedenen Schlüsseln (Fundort: Turn- 
und Festhalle)

- �1 Schlüsselbund mit verschiedenen Schlüsseln (Fundort: Apo-
theke)

- �1 Schlüsselbund mit verschiedenen Schlüsseln (Fundort: Tank-
stelle)

Folgende Fahrräder wurden gefunden:
- �1 schwarz-gelbes Kinder-Mountainbike der Marke X-FACT (Fund-

ort: Geiselharz)
- �1 blau-schwarzes Mountainbike der Marke MERIDA (Fundort: 

Spielplatz Fohlenweide)
- �1 blau-silbernes Kinder-Mountainbike der Marke CHAKA (Fund-

ort: ehemaliger Bauhof/Schlecker-Parkplatz, Waldburger Straße) 
- �1 lilafarbenes Herrenfahrrad der Marke Traveller (Fundort: ehema-

liger Bauhof/Schlecker-Parkplatz, Waldburger Straße)

Beitrag der Gemeinde zur Müllvermeidung
Wer brauchbare Gegenstände hat, kann diese der Gemeindever-
waltung (Frau Straub) telefonisch (07520/950-14) oder schriftlich 
unter dem Stichwort „Verschenk-Börse“ mitteilen. 
Wir veröffentlichen dann kostenlos im Amtsblatt die angebotenen 
Gegenstände und Ihre Telefonnummer.
Bitte melden Sie es, wenn der Gegenstand aus der Verschenk-Börse 
gestrichen werden kann. Nur so kann diese immer aktuell sein. 
Wenn Sie sich für einen der Gegenstände interessieren, setzen Sie 
sich bitte direkt mit dem Anbieter in Verbindung.
•	 Trockenhaube von Severin, kaum gebraucht, 07520/9238038
•	 Drehständer für ca. 80-90 Leitzordner, 07520/6145
•	 Wohnzimmer-Sessel, beige, 07520/6183
•	 Sonnenschirm, 07520/9149399
•	 Vorwerk-Staubsauger mit Zubehör, 07520/9498299
•	 Sofa L: 150 cm, B: 83 cm, H: 80 cm, 0152/33805161

Geburten August 2016:
Anna Loeiza
Kristenn Bodelet und Marcel Gletter, Kogenwiese 13
Emma und Paula
Raina und Stefan Herbst, Büchel 5
Lina Sophie 
Carina und Thomas Steinhauser, Waldburger Str. 21/2
Herzlichen Glückwunsch zur Geburt und alles Gute.

Eheschließungen August 2016:
Lena Arnegger & Robert Arnegger
Spiesberg 32
Miriam Haug & Matthias Frey 
Falkenweg 2
Anabel Helm & Rico Troltsch
Alfons-Stübe-Weg 1
Nicole John & Mario Scherm
Beim Kreuz 5, Wangen im Allgäu-Primisweiler
Michaela Reitter & Andre Altenhof
Bergstr. 31
Wir gratulieren recht herzlich und wünschen alles Gute für die 
gemeinsame Zukunft.

AUS DEM RATHAUS

FUNDBÜRO

VERSCHENKBÖRSE

STANDESAMT

GEBURT

EHESCHLIESSUNG

Gemeinde Amtzell
Landkreis Ravensburg

Amtzell mit seinen rund 4.100 Einwohnern ist ein junger und 
familienfreundlicher Ort mit einer hohen Lebensqualität und 
einer überdurchschnittlich ausgebauten Infrastruktur. Die 
Gemeinde befindet sich in einer reizvollen Lage zwischen den 
Städten Ravensburg und Wangen im Allgäu. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Eintritt

Bauhofmitarbeiter/innen

Die Stelle umfasst die Mitarbeit bei sämtlichen Bauhofeinsätzen 
wie Unterhaltung, Überwachung und Pflege von Grünflächen, 
Gemeindestraßen, Wegen und Plätzen sowie gemeindeei-
genen Gebäuden, dem Winterdienst, bei Veranstaltungen in 
der Gemeinde sowie Pflege und Wartung der Fahrzeuge und 
Maschinen. 

Nachdem ein Bereitschaftsdienst für den Winter eingerichtet ist, 
erwarten wir die Wohnsitznahme in Amtzell bzw. in der nähe-
ren Umgebung. 

Wir erwarten 
•	 handwerkliches Geschick
•	 Organisatorische Fähigkeiten
•	 Führerschein Klasse BE, wünschenswert wäre Führerschein 

Klasse CE oder die Bereitschaft, diesen zu erwerben
•	 einen freundlichen Umgang mit Bürgerinnen und Bürgern
•	 Bereitschaft zur Arbeit auch außerhalb der üblichen Dienst-

zeiten und am Wochenende

Wir bieten
•	 eine Bezahlung nach dem TVöD
•	 einen sicheren Arbeitsplatz

Haben Sie Interesse? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung 
bis 07.10.2016 an die Gemeinde Amtzell, Waldburger Straße 4, 
88279 Amtzell. 

Bei Fragen stehen Ihnen der Ortsbaumeister Herr Günter Hal-
der unter Tel. 07520/950-18 sowie der Hauptamtsleiter Herr 
Clemens Stadler unter Tel. 07520/950-17 gerne zur Verfügung.

Informationen über unsere Gemeinde finden Sie auf unserer 
Homepage: www.amtzell.de 
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Wir gratulieren herzlich:
Frau Christine Wallburg, Ravensburger Str. 15/1, 
am 1. Oktober zum 70. Geburtstag
Herrn Eckhard Sander, Eisenbachweg 2,	  
am 3. Oktober zum 77. Geburtstag
Auch allen anderen Jubilaren, die hier nicht genannt werden wol-
len, gratulieren wir ebenfalls recht herzlich zum Geburtstag und 
wünschen alles Gute, vor allem jedoch Gesundheit.

Samstag, 01.10.:
17:00 Uhr	 Vorabendmesse zum Erntedankfest mit Segnung der 

mitgebrachten Erntekörbchen und Elementen für Kinder
	 Gebetsgedenken für einen bestimmten Verstorbenen
Sonntag, 02.10.: 27. Sonntag im Jahreskreis – Erntedankfest
	 Kein Gottesdienst! (10:15 Uhr Eucharistiefeier in Pfärrich)
10:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier im Haus St. Gebhard, Andachtsraum
Mittwoch, 05.10.:
08:00 Uhr	 Messfeier
Donnerstag, 06.10.:
18:30 Uhr	 Rosenkranzgebet
19:00 Uhr	 Abendmesse
19:30 Uhr	 Jahrtag für Anna Volkwein und verst. Angehörige, 

Gebetsgedenken für August Fürst, für bestimmte Ver-
storbene und stilles Gebetsgedenken

	 Anbetung vor dem Allerheiligsten
Freitag, 07.10.: Herz-Jesu-Freitag
09:30 Uhr		 Evangelischer Gottesdienst im Haus St. Gebhard, 

Andachtsraum
Samstag, 08.10.: Herz-Mariä-Samstag
	 Keine Vorabendmesse!
Sonntag, 09.10.: 28. Sonntag im Jahreskreis
10:15 Uhr	 Gemeinsamer Gottesdienst der Seelsorgeeinheit „An 

der Argen“ mit Taize-Gesängen
	 (Im Anschluss findet ein kleiner Umtrunk im Haus der 

Gemeinde statt!)
	 Jahrtag für Simon Schuler

Tauftermine:
Die nächsten Tauftermine sind:
Samstag, 19. November 2016, 16:00 Uhr, Amtzell
Sonntag, 11. Dezember 2016, 11:15 Uhr, Pfärrich
Eltern, die ihr Kind taufen lassen möchten, mögen sich bitte im 
Pfarrbüro melden

Einladung zum Erntedank- Gottesdienst
Das Familiengottesdienstteam lädt alle Familien und Gemein-
demitglieder zum Erntedankgottesdienst herzlich ein. Wir feiern 
gemeinsam zum Thema „Wir wollen danken“.
Der Gottesdienst ist am Samstag, 1. Oktober 2016 um 17 Uhr in 
der Pfarrkirche St. Johannes in Amtzell und wird von Kindern und 
Jugendlichen mitgestaltet. Die Kinder dürfen Erntekörbchen zur 
Segnung mitbringen!

Bismi ʾllāhi ʾr-raḥmāni ʾr-raḥīmi – Im Namen des barmherzigen 
Gottes
Vortragsabend über den Islam
Ein Zeichen, dass der Islam die Menschen beschäftigt, war die 
große Zahl derer, die sich zum Vortragsabend über den Islam 
im Rahmen der katholischen Erwachsenenbildung im Haus der 
Gemeinde einfanden. Als Referent konnte Peter Ederer, der ehe-
malige Integrationsbeauftragte der Stadt Ravensburg, gewon-
nen werden. 
Peter Ederer verstand es, die annähernd 70 Besucher anschaulich 
in den Islam einzuführen. Am Anfang standen Basisinformationen 
zu grundlegenden Begriffen und zu Zahlen über die Religionszuge-
hörigkeit weltweit und in Deutschland. Hier wurde bereits deutlich, 
dass „der Islam“ kein monolithischer Block ist. Sunniten, Aleviten, 
Schiiten, Alawiten, Ahmadiyya etc.: Sie unterscheiden sich theo-
logisch und politisch teilweise stark voneinander, werden hierzu-
lande aber in vielen Fragen als geschlossene islamische Gegenwelt 
wahrgenommen.
Ausführlich befasste sich der Referent mit der Biografie Moham-
meds und den 5 Säulen des Islam. Oberflächliches Wissen über die 
5 Säulen war beim einen oder anderen wohl vorhanden, Informati-
onen zur Praxis boten aber einiges an Neuem: so zum Beispiel das 
Grüßen der beiden Engel rechts und links auf den Schultern beim 
Gebet oder dass die Gebetszeit vom Stand der Sonne abhängt und 
der örtliche, aktuelle Goldpreis als Berechnungsgrundlage dafür 
dient, ab welchem Betrag 2,5 Prozent des Einkommens gespen-
det werden sollen. 
Gelegentliche Vergleiche mit dem Christentum zeigten, dass so 
manches nicht wirklich fremd ist. Ein Zitat aus „Das Leben ist eine 
Karawanserei“ von Emine Sevgi Özdamar machte bewusst, wie 
sehr die Anrufungsformel „ʾllāhi ʾ r-raḥmāni ʾ r-raḥīmi“ den Alltag der 
Muslime prägt, erinnerte aber auch so manchen der Anwesenden 
daran, dass mit „in Gottes Namen“ früher auch das Tun in unserer 
Region unter den Schutz Gottes gestellt wurde. Auch die Kopfbe-
deckung der Frauen außerhalb des Hauses war Mitte des letzten 
Jahrhunderts noch selbstverständlich.
Bei der Vorstellung der einzelnen islamischen Glaubensströmun-
gen richtete Ederer ein besonderes Augenmerk auf die Glauben-
spraxis der Aleviten und er verwies in diesem Zusammenhang 
darauf, dass in Baden-Württemberg 2006 alevitischer Religions-
unterricht eingeführt wurde und das Studium alevitischer Religi-
onslehre an der PH Weingarten möglich ist. 
Die Grundlagen dessen, was Muslime glauben, und die Entstehung 
und Verbreitung des Islam sollten an diesem Abend im Mittelpunkt 
stehen. Dass hauptsächlich der politische Islam die Menschen 
umtreibt, zeigten die Fragen, die auf den Vortrag folgten. Sie spie-
gelten hauptsächlich das wider, was die Schlagzeilen beherrscht: 
Scharia, Kleiderordnung, Auslegungen des Koran, Imame. Alles in 
allem war es ein informativer Abend mit ausreichend offenen Fra-
gen für eine Fortsetzung. (hb)

                                                  

Mauritiusfest mit Ehrungen von Kirchenchor-Mitgliedern
Am 4. Sonntag im September feiern die Amtzeller Katholiken das 
Fest ihres 2. Kirchenpatrons, Mauritius. Die Sonne war noch vom 
Nebel verdeckt, als ein großes Aufgebot an Uniformierten Pfar-
rer Dr. Martin Schniertshauer und die Ministranten am Pfarrhaus 
abholte und sie nach guter Tradition mit Musik zum Festgottes-
dienst geleitete.

KIRCHLICHE  NACHRICHTEN

KIRCHENGEMEINDE 
St. Johannnes Evgl. und St. Mauritius Amtzell

UNSERE  JUBILARE

Der Kirchengemeinderat trifft sich zu seiner nächsten Sitzung 
am Dienstag, 4. Oktober 2016, 20 Uhr, Haus der Gemeinde.
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Ein römischer Offizier der Thebäischen Legion ist Schutzpatron 
von Amtzell. In seiner Predigt machte Pfarrer Schniertshauer deut-
lich, warum dieser Soldat auch heute noch Vorbild sein kann: Er 
war bereit, sich für die Menschen in Wort und Tat einzusetzen. 
Tief verwurzelt im Glauben, blieb er auch dann noch standhaft, 
als es um sein eigenes Leben ging. Die Figur des hl. Mauritius in 
der Amtzeller Kirche soll die Gemeinde daran erinnern, was sie 
von diesem Soldaten lernen kann � nämlich bereit zu sein, für die 
Menschen zu kämpfen, und bei Niederlagen nicht zu kapitulie-
ren, sondern im Vertrauen auf Gottes Hilfe immer wieder neu für 
andere einzutreten.
Letztmals gestaltete der Kirchenchor unter Leitung von Dirigent 
Georg Müller mit der „Missa brevis in B“ von Joseph Haydn den 
Gottesdienst mit. Mit den festlichen Gesängen der Messe verab-
schiedete sich Herr Müller nach 66 Jahren im Dienst der Kirchen-
musik als Leiter des Kirchenchores von der Gemeinde. Als Organist 
wird er weiterhin im Team der Organisten von Amtzell mitarbeiten.
Mit dem Ausscheiden des Chorleiters wird der Kirchenchor, der in 
den letzten Jahren immer kleiner geworden ist, vorerst aufgelöst. 
Nach einer kurzen Ruhephase wird überlegt werden, wie es mit 
der Amtzeller Kirchenmusik weitergehen soll.
Pfarrer Schniertshauer dankte am Ende des Patroziniumsgottes-
dienstes Herrn Georg Müller ganz herzlich für die vielen Jahre als 
Dirigent des Amtzeller Kirchenchores und für die vielen Gottes-
dienste, in denen er zusammen mit dem Chor zur Ehre Gottes 
gesungen und musiziert hat. Auch den Chormitgliedern galt sein 
Dank für ihren Einsatz in den vergangenen Jahren zur Ehre Gottes 
und Erbauung der Gläubigen. Er überreichte Blumen und Urkun-
den des Cäcilienverbands der Diözese Rottenburg-Stuttgart an 
langjährige Mitglieder. Geehrt wurden Georg Müller für 66 Jahre 
als Organist und Chorleiter im Dienste der Kirchenmusik zum Lobe 
Gottes, Manfred Dietwald für 30 Jahre, Ulrike Heidel für 25 Jahre 
und Andrea Maucher für 15 Jahre aktives Singen im Chor. 

Pfarrer und Ministranten wurden im Anschluss bei strahlendem 
Sonnenschein von Musikkapelle, Justinigrenadieren, Bürgerwehr, 
Spielmannszug und Fahnenabordnungen der Vereine wieder zum 
Pfarrhaus geleitet, wo die Salutschüsse der Bürgerwehr und ein 
Ständchen der Musikkapelle den Schlusspunkt setzten. (hb)

Samstag, 01.10.:
13:30 Uhr	 Trauung und Hochzeitsmesse von Julia Mayer und 

Dennis Momm, Pfärrich
Sonntag, 02.10.: 27. Sonntag im Jahreskreis – Erntedankfest
09:45 Uhr	 Rosenkranzgebet
10:15 Uhr	 Eucharistiefeier zum Erntedankfest
	 Gebetsgedenken für Maria Rapp, für Manfred Non-

nenmacher und für Elfriede Drescher
Samstag, 08.10.: Herz-Mariä-Samstag
14:30 Uhr	 Trauung und Hochzeitsmesse von Christiane Gerster 

und Johannes Wagner, Andernach
Sonntag, 09.10: 28. Sonntag im Jahreskreis
10:15 Uhr		 Gemeinsamer Gottesdienst der Seelsorgeeinheit „An 

der Argen“ mit Taize-Gesängen in Amtzell

Ministrantendienste:
Sonntag, 02.10.	
Amelie u. Helena Weber, Noah Mayer, Robin Zettler, Katrin Abt

Erntedankkörbe zum Erntedankfest
Unsere Dankbarkeit für ein gutes Erntejahr soll am Sonntag, dem
2. Oktober, zum Ausdruck kommen. Die Gottesdienstbesucher 
werden gebeten, die Früchte und Blumen am Sonntag zum Got-
tesdienst mitzubringen. Die verschiedenen Erntekörbchen sollen 
mit den Erntealtar bilden. Das Mitgebrachte kann nach dem Got-
tesdienst wieder mit nach Hause genommen werden.

Sonntag, 02.10.: 27. Sonntag im Jahreskreis – Erntedankfest
10:15 Uhr	 Eucharistiefeier zum Erntedankfest; es singt der Jubi-

late-Chor
Dienstag, 04.10.:
07:45 Uhr	 Hl. Messe in der Pfarrkirche
Donnerstag, 06.10.:
20:00 Uhr	 Ökumenische Lichternacht in der Rosenkranzkapelle 

von St. Konrad
Freitag, 07.10.: Herz-Jesu-Freitag
19:00 Uhr	 Abendmesse 
Sonntag, 09.10.: 28. Sonntag im Jahreskreis
10:15 Uhr	 Gemeinsamer Gottesdienst der Seelsorgeeinheit „An 

der Argen“ mit Taize-Gesängen in Amtzell

KIRCHENGEMEINDE 
St. Mariä Geburt, Pfärrich

KIRCHENGEMEINDE 
St. Stephanus Haslach

SEELSORGEEINHEIT “AN DER ARGEN“ 
Amtzell, Esseratsweiler, Haslach, Pfärrich, Primisweiler, Roggenzell, 
Schwarzenbach, Siberatsweiler

Herzliche Einladung zur 
ökumenischen Nacht der Lichter in Haslach

Wir laden euch/Sie ein zu einer 

meditativen Taizé-Lichternacht für Jung und Alt
am Donnerstag, 6. Oktober 2016, 20 Uhr,

in der Rosenkranzkapelle des  
Heimes St. Konrad in Haslach-Wangen.

Über viele und besonders auch über junge und junggeblie-
bene taizé-begeisterte Mitfeiernde würden wir uns sehr freuen.
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Voranzeige:

Heile du mich Herr, so werde ich heil; hilf du mir, so ist mir geholfen.
Jeremia 17,14

Gottesdienste:
Samstag, 1. Oktober
18:00 Uhr  Amtzell (Eichholz)
Sonntag, 2. Oktober 
09:15 Uhr Stadtkirche (Sauer) Familiengottesdienst mit Kinder-

garten, Kinderkantorei und Kirchencafé
10:45 Uhr  Wittwaiskirche (Hönig) Gottesdienst mit Abendmahl, 

Brotverkauf durch die Konfi rmanden
10:00 Uhr Fachkliniken (Knoll)
Mittwoch, 5. Oktober
15:15 Uhr Konfi rmandenunterricht
Donnerstag 6.Oktober
20.00 Uhr  Ökumenische Nacht der Lichter nach Taize in der 

Kapelle von St. Konrad in Haslach
  Stille-Texte-ruhige Lieder-Gitarrenmusik-viele Kerzen
  Wer eine Mitfahrgelegenheit sucht, kann sich im Pfar-

ramt Amtzell melden Tel. 07520 9203685
 
Gospelworkshop in Amtzell  
Gospels begeistern und faszinieren Menschen jeden Alters. Das 
haben wir in unseren Gospelworkshops in Amtzell erlebt. Wir freuen 
uns darum besonders auf unseren nächsten Gospelworkshop im 
November und laden herzlich dazu ein.  Mitmachen können alle, 
egal ob mit oder ohne Chorerfahrung und mit oder ohne Noten-
kenntnisse. Rainer Möser wird den Workshop leiten. Er  ist Grün-
der und künstlerischer Leiter des Gospel- und Popchores REACH 
OUT aus Ravensburg - Eschach. Dieses Ensemble sorgt für mitrei-
ßende Konzerte und ein begeistertes Publikum. Darüber hinaus 
leitet er Fortbildungen und Workshops in den Bereichen Chorlei-
tung, Cajon, Gospel, Jazz und Pop im Chor. Im Amtzeller Workshop 
werden mehrstimmige, groovende Gospel- und Poparrangements 
erarbeitet. Als Abschluss gestalten die Teilnehmer des Workshops 
als „Projektchor“ den Gospelgottesdienst am  Sonntag, 13.11. mit. 
Das Workshop fi ndet statt am Freitag, 11.11. 19 – 22 Uhr und Sams-
tag 12.11.2016, 9.00 -12.30 Uhr im evangelischen Gemeindesaal 
Amtzell, Rosenstr. 1. Kosten 13 Euro. Jugendliche unter 18 Jahre: 
frei. Um Anmeldung wird gebeten bis spätestens 27.10. an das Ev. 
Pfarramt Amtzell helena.rauch@elkw.de oder an das Evangelische 
Gemeindebüro im Gemeindehaus Bahnhofstrasse in Wangen Tel. 
07522 2324. Da die Plätze bei den vergangenen Workshops schnell 
belegt waren, empfi ehlt sich eine frühzeitige Anmeldung. Nähere 
Informationen und ein Anmeldeformular fi nden sich auf der Home-
page der Kirchengemeinde.

Kinoabend
Die Bücherei Amtzell und die Begegnungsstätte Amtzell zeigen 
den Film:

Ein Mann namens OVE
Nach dem Spiegelbestseller von Fredrik Backmann

So einen Nachbarn wie Ove kennt jeder: Schlecht gelaunt, gran-
tig, in die Jahre gekommen. Einer der jeden Morgen seine Kontroll-
runde in der Reihenhaussiedlung macht, Falschparker aufschreibt 
und Mülltonnen auf korrekte Mülltrennung überprüft. Aber hinter 
seinem Gegrummel verbergen sich ein großes Herz und eine berüh-
rende Geschichte. Seit Oves geliebte Frau Sonja gestorben ist, sieht 
er keinen Sinn mehr im Leben und triff t praktische Vorbereitungen 
zum Sterben. Doch dann zieht im Reihenhaus nebenan eine junge 
Familie ein, die als Erstes mal Oves Briefkasten umnietet …
Freuen  Sie sich auf einen netten Abend in entspannter Atmo-
sphäre, bei  einem Glas Wein und Knabbereien!
Termin:  Freitag , 07.10.2016
Uhrzeit: 19.30
Ort: Bücherei Amtzell
Anmeldung: Angelika Brosig -  07520 -6988
 Bücherei Amtzell – 07520 - 956218
 gemeindebuecherei-amtzell@gmx.de
Anmeldungen sind möglich bis Mittwoch, den 05.10.2016
Unkostenbeitrag für Wein und Knabbereien 5,00 €

Ausbildung zum Schulbusbegleiter September 2016
Zu Beginn des neuen Schuljahres haben insgesamt 11 Schüler der 
Klassenstufe 8 des Ländlichen Schulzentrums Amtzell eine Ausbil-
dung zum Schulbusbegleiter absolviert.
In diesem Schuljahr fand diese Ausbildung in Kooperation mit dem 
Bildungszentrum Bodnegg statt.
Diese Neuerung wurde eingeführt, damit die Schüler sich bei der 
gemeinsamen Ausbildung besser kennenlernen können.
Unter fachlicher Anleitung eines Polizeibeamten der Kriminal- und 
Verkehrsprävention Ravensburg lernten die Schüler, wie sie sich bei 
in den Schulbussen auftretenden Problemen verhalten können.
Unterstützt wurde Herr Müller in diesem Jahr von Frau Kobel vom 
Busunternehmen Schuler in Bodnegg.
Begleitet wurden die Schüler von insgesamt 4 Lehrern der beiden 
Schulen. Diese sind im Laufe des Schuljahres die Ansprechpartner 
der Busbegleiter.
Die Schüler erhielten Informationen über rechtliche Aspekte z.B. 
im Rahmen der Streitschlichtung. Anschließend wurden in Rollen-
spielen verschiedene Situationen unter Beachtung von Körperspra-
che und Körperhaltung durchgespielt.
Hierbei wurden mögliche Konfl ikte besprochen und richtiges Ver-
halten erprobt. Im Anschluss wurde in einer mündlichen Prüfung 
das Wissen abgefragt.
Am Ende der Ausbildung erhielten die Schüler ihre Urkunden und 
Ausweise. Ein besonderer Dank gilt Herrn Müller von der Polizei, 
der durch seine engagierte und freundliche Art einen sehr guten 
Zugang zu den Schülern fand und diese motivierte.
Ein weiteres Dankeschön an Frau Kobel des Busunternehmens 
Schuler, die durch ihre aufgeschlossene Art die Schüler ebenfalls 
begeistern konnte. 

Einladung zum gemeinsamen Gottesdienst 
der Seelsorgeeinheit
Wir machen uns auf den Weg
„Kirche am Ort – Kirche an vielen Orten gestalten“:
DAS Thema in unserer Diözese in den nächsten Jahren. Offi  ziel-
ler Startpunkt dieses pastoralen Entwicklungsweges in unserer 
Seelsorgeeinheit ist ein gemeinsamer Gottesdienst in Amtzell 
am 9. Oktober für alle Gemeinden der Seelsorgeeinheit. Diesen 
Gottesdienst wollen wir mit den Gesängen aus Taizé musika-
lisch gestalten. 
Gemeinsamer Gottesdienst der Seelsorgeeinheit: 
Sonntag, 9. Oktober, 10:15 Uhr,
Pfarrkirche St. Johannes und Mauritius, Amtzell
im Anschluss: kleiner Umtrunk

EVANGELISCHE  KIRCHENGEMEINDE
Aus der Evangelischen
Kirchengemeinde

BÜCHEREI

BÜCHEREI AMTZELL

LÄNDLICHES SCHULZENTRUM

LÄNDLICHES SCHULZENTRUM 
AMTZELL
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Zudem möchten wir uns noch beim Bildungszentrum Bodnegg 
für die gute Zusammenarbeit bedanken.

 
Verfasst am 24.09.2016 von
Beate Wendling
Lehrerin am Ländlichen Schulzentrum Amtzell

Auch Frösche gehen zur Schule!
Selbst wenn die eigene Schulkarriere längst beendet ist, kann bei 
einer Einschulungsfeier noch dazugelernt werden. So erfuhren die 
Amtzeller Eltern am Einschulungstag in einem schwungvollen Lied 
von Schulen für Frösche, Fische und Mäuse, in denen selbstredend 
rechnen, lesen, schreiben und singen gelernt werden.
Die wunderbare Musikgeschichte „Leonardo“ erzählt von besagtem 
Mäusekünstler, welcher unverhofft zum Mäuselehrer wird. Eigent-
lich will Leonardo nur der mörderischen Katze entkommen und 
macht sich schleunigst auf die Wanderschaft. Doch auf der Suche 
nach einem geeigneten Winterquartier bleibt er bei dem fleißi-
gen und emsig arbeitenden Mäusevolk hängen. Seine entspannte 
Lebensart des echten Künstlers stößt dort allerdings zunächst auf 
Unverständnis, bis Leonardo hilft, die Säcke mit den Wintervorräten 
zu zählen. Und schon wollen alle Mäuse rechnen lernen! So wird 
Leonardo ihr Lehrer und führt die Mäuse auch in die Welt der Far-
ben, Töne, Buchstaben und Wörter ein. Ja, selbst die Wärme und 
das Licht der Sonnenstrahlen vermag Leonardo zu vermitteln. Und 
so ist es kein Wunder, dass nach diesem tollen Vorgeschmack auf 
die Schule auch alle Menschenkinder in die neuen Klassenzimmer 
drängten. Angeführt wurden sie von ihren neuen Klassenlehrerin-
nen Martina Riester und Miriam Wiedmann.

Mit hervorragend einstudierten Musikdarbietungen und Liedern 
untermalten die hoch motivierten Kinder der Klassen 4a und 4b 
sehr gekonnt die Erzählung, welche die Klassenlehrerinnen Corina 
Mittermaier und Ruth Roggors-Müller in vielen Stunden einstu-
diert hatten. Am Klavier begleitet wurden die Kinder hierbei von 
Peter Fleck, der gemeinsam mit Ruth Roggors-Müller die musikali-
sche Mäusegeschichte geschrieben hat. Bühnenbild und Kostüme 
entstanden vorwiegend im Kunstunterricht und nur durch die tat-

kräftige Unterstützung durch viele Elternhände konnte letztend-
lich alles fertiggestellt werden. Ein besonderer Dank gebührt den 
nähenden und schminkenden Müttern.
Dieses Jahr sorgte eine gut funktionierende Technik dafür, dass die 
Schauspieler sehr gut zu verstehen waren. Anja Sippach, Michael 
Möhring und Hartmut Alender zeigten sich hierfür verantwortlich.
Und während die frischgebackenen ABC-Schützlinge ihren ersten 
Unterricht im Leben genossen, vergnügte sich die begleitende 
Familie bei Kaffee und köstlichem Kuchen, welchen die Klassen 
6a und 6b unter der Leitung von Susanne Harwart und Bernhard 
Bucher zur allgemeinen Freude auftischten.

Zumba® für Teens
Der Sportverein Amtzell bietet ab Oktober einen Zumba®-Kurs für 
Teens im Alter von 12-16 Jahren an. Viel Spaß an der Bewegung 
zu lateinamerikanischen und internationalen Rhythmen, verschie-
dene Choreographien und Tanzspiele – das erwartet die jungen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer.
Der Kurs findet immer donnerstags um 17 Uhr statt.
Bei Interesse bitten wir um Voranmeldung bei Christina Morgen-
roth unter 0160 902 704 54 oder christina.morgenroth@live.de

Team 1 übernimmt erstmals die Tabellenführung – Team 2 
spielfrei
FC Leutkirch II – SVA I	  0:2 (0:0)
Team 1 traf am vergangenen Sonntag in Leutkirch nicht auf den 
erwartet starken Gegner, zumindest konnten die Platzherren die 
Amtzeller Defensivabteilung eigentlich nie richtig in Verlegen-
heit bringen.
Die Amtzeller hingegen erarbeiteten sich in regelmäßigen Abstän-
den Großchancen - auf einen Torerfolg mussten die mitgereisten 
Fans allerdings sehr lange warten. Bereits nach 9 Minuten hätte der 
Unparteiische nach klarem Handspiel im Leutkircher Strafraum auf 
den Punkt zeigen müssen, der Pfiff blieb aber aus. Bis der FC dann 
nach einer halben Stunde zu einem ersten Versuch eines Torschus-
ses kam stand es nach Chancen bereits 0:3. Nachdem die Amtzel-
ler nach einer Stunde aber immer noch nichts Zählbares aus ihrer 
Überlegenheit machen konnten kam der FC Leutkirch etwas bes-
ser ins Spiel. Die Drangphase dauert allerdings nicht lange an und 
das Spiel begann zu plätschern. Trainer Alex Mayer wollte den greif-
baren Sieg mit aller Gewalt einfahren und schöpfte mit 4 frischen 
Kräften in kurzer Zeit das Wechselkontingent völlig aus. Als man 
sich nach 80 Minuten auf den Rängen schon fast auf eine Punkte-
teilung eingestellt hatte kam der Auftritt von Dominik Brecht. Bis 
dahin tat er sich sichtlich schwer, doch dann strafte er innerhalb 5 
Minuten alle Kritiker lügen. Julian Müller setzt einen Freistoß von 
der Mittellinie weit in den Strafraum, die Leutkircher Abwehr wähnt 
den Ball bereits im Toraus, doch Daniel Weber kratzt ihn von der 
Linie und spielt in den Torraum. Im allgemeinen Durcheinander 
reagiert Brecht am schnellsten und schiebt zur 0:1 Führung ein. 
Nur 5 Minuten später spielt Felix Gaus den Ball halbhoch in den 
Strafraum und Dominik Brecht kommt bei der Ballannahme zu Fall. 
Ob das Foul elfmeterwürdig war oder nicht berührt den Gefoulten 
nicht. Er legt sich die Kugel auf den Punkt und verwandelt sicher 
zum 0:2 Endstand. Ein später aber dennoch verdienter Sieg. Nach-
dem der TSV Ratzenried gegen den SV Eglofs unterlag übernahm 
der SVA aufgrund des besseren Torverhältnisses erstmals die Tabel-
lenführung vor den punktgleichen Eglofsern. Am Mittwoch bzw. 

VEREINE

SV AMTZELL

Abteilung Fußball Aktive
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Donnerstag mussten beide Teams dann bereits in Ratzenried antre-
ten und es galt zu beweisen, dass man zu recht in der Tabelle ganz 
oben zu finden ist. Die Ergebnisse dieser Wochenspiele lagen zu 
Redaktionsschluss jedoch noch nicht vor.
Vorschau
Sonntag, den 9.10.
13:15/15:00 Uhr  SV Amtzell – FC Lindenberg

Damen Verbandsklasse Süd: SV Amtzell I - PSV Heidenheim 8:2
Die Damen starteten mit einem hohen Sieg perfekt in die neue Sai-
son. In den Doppeln ging es noch knapp zu, die Entscheidung fiel 
jeweils im 5. Satz. Janine Hafner/Silvia Breyer unterlagen knapp, 
während Silke Wiedemann mit Corinna Widemann, die nur im Dop-
pel antrat, den Zähler für Amtzell holte. In den Einzeln gab das 
Team, nun mit Julia Winter, nur noch ein weiteres Spiel ab.
 
Damen Kreisliga: SV Amtzell II - SG Aulendorf III 8:4
Die erstmals in dieser Saison startete 2. Damenmannschaft ver-
buchte gleich einen Erfolg. Anja Hafner/Sabrina Kastner unterla-
gen im Doppel, während Corinna Widemann/Tamara Kastner den 
ersten Sieg für den SVA verbuchten. In den Einzeln siegten Corinna 
Widemann (3x), Anja Hafner (1x) und Sabrina Kastner (3x).
 
Herren Bezirksliga: SV Weiler - SV Amtzell I 9:7
Alle drei Eingangsdoppel über fünf Sätze leiteten die extrem wech-
selhafte Partie ein. Christoph Kostgeld/Mathias Aumann unterla-
gen Simon Kunert/Thomas Bayer schließlich mit 16:14. Andreas 
Müller/Armin Peter und Mathias Roth/Jan Aumann hatten das bes-
sere Ende für sich. In den Einzeln lief zunächst alles für die Gastge-
ber, die den ersten Durchgang komplett für sich verbuchten. Die 
zweite Runde verlief umgekehrt: Andreas Müller, Christoph Kost-
geld, Mathias Aumann, Mathias Roth und Jan Aumann siegten in 
ihren zweiten Einzeln. Die Hoffnung auf wenigstens einen Punkt 
zerstob im Schlussdoppel, in dem Andreas Müller/Armin Peter 
gegen Simon Kunert/Thomas Bayer in drei Sätzen untergingen.
 
Herren Kreisklasse A: SV Amtzell III - SF Urlau II 9:2
Die Amtzeller „Dritte“ startete mit einem deutlichen Sieg in die 
neue Saison. Mit 3:0 ging es aus den Doppeln und auch in den Ein-
zeln zeigte sich der SVA stärker. Es siegten Olaf Walschburger (2x), 
Dominik Dettling (2x), Josef Dushaj und Rudolf Eisele.
 
Herren Kreisklasse C: SV Amtzell IV - TTF Altshausen V 9:4
Auch die 4. Herrenmannschaft des SVA startete mit einem Erfolg. 
Richard Seeberger/Rudolf Eisele und Simon Knäple/Klaus Kastner 
legten mit ihren Siegen den Grundstock. Anton Zürn/Wolfgang 
Marb mussten sich dagegen geschlagen geben. In den Einzeln 
zeigte sich eine geschlossene Mannschaftsleistung, jeder trug 
mit mindestens einem gewonnenen Spiel zum Gesamtsieg bei.
 
Jungen U18 Kreisklasse B Mitte: SV Amtzell - SC Vogt II 1:6
Die Jungen des SVA hielten sich bei ihrem Debüt wacker, muss-
ten aber deutlich Lehrgeld zahlen. Es spielten Raphael Klein, Noah 
Bernhart, Leonard Hüppeler und Elian Vergara. Den Ehrenpunkt für 
Amtzell holte Raphael Klein.
 
Mädchen U18 Kreisklasse B: SV Amtzell - TTF Kißlegg III 4:6
Auch die junge Mädchenmannschaft des SVA musste sich in ihrem 
ersten Spiel geschlagen geben. Pia Ruther/Mariella Hulbert stan-
den zu starken Gegnerinnen gegenüber, aber Sophie Feuffel/Selma 
Dallos glichen aus. In den Einzeln kamen Selma Dallos, Pia Ruther 
und Mariella Hulbert je einmal zum Sieg.
 
Vorschau auf die Spiele am Samstag, 01.10.:
Es finden nur Auswärtsspiele statt:
19:00 Uhr	  SVW Weingarten - Herren I (Bezirksliga)
15:30 Uhr	  TSV Opfenbach - Herren II (Kreisliga A)
19:00 Uhr	  TSG Lindau-Zech - Herren III (Kreisklasse A)
17:00 Uhr	  TSV Reute - Herren IV (Kreisklasse C Mitte)
Die 1. Damenmannschaft spielt am 02.10. beim TTV Gärtringen III

„Meinst Du, die Russen wollen Krieg?“ PITs Friedensfahrt-Im-
pressionen in Wort & Bild gepaart mit Boone & Nhu
Freitag, 30. September 2016, 19:00 Uhr
Altes Schloss Amtzell, Altmannshausensaal
Saalöffnung ab 18.30 Uhr
Gemeinsam mit 235 „am Frieden Interessierten“, mit 70 Fahrzeu-
gen, in 14 Tagen durch 6 Länder. Unser Ziel: 
* Frieden und Verständigung von Mensch zu Mensch, 
* neue Erfahrungen & Erlebnisse zulassen, 
* Vor-Urteile überwinden und (neue) Freunde finden. 
Persönliche Bilder und Eindrücke im Wechsel mit verzau-bernden 
Balladen von Boone & Nhu geben Antwort auf: 
Wer ist WIR? 
Warum FRIEDEN(SFAHRT)? 
Warum RUSSLAND? 
Warum JETZT? 
Was beEINDRUCKte besonders? Was tun für FRIEDEN?
Der Eintritt ist frei - Spenden gern gesehen

Schwäbisches Mundart-Kabarett „MaulArt“ mit Wolfgang 
Engelberger & Siege Schock
„Jo goht‘s no“ - Ein typisches, schwäbisches Ehepaar.
Samstag, 08. Oktober 2016, 20:00 Uhr
Altes Schloss Amtzell, Reichlin-Meldegg-Saal
Eintritt:	  Kategorie 1	  Abendkasse 12.- €
	  Kategorie 2 	 Abendkasse 10.- €
Ermäßigung im Vorverkauf je 2.- €
Ermäßigung für Schüler und Rentner zus. je 1.- €
Mit viel Humor und einem ideenreichen Programm bringen das 
Duo „MaulArt“, bestehend aus Wolfgang Engelberger und Siege 
Schock schwäbische Eigenarten, Männer- und Frauenklischees 
und den ganz normalen Alltag in einzelnen Liedern und Sket-
chen aufs Korn. 
Viel dreht sich um die Schwaben, ihren Sinn fürs Elementare, um 
den VFB Stuttgart und den Schwabenhass, der im fernen Berlin 
herrsche. Engelberger schlüpft gekonnt in die Rolle eines Haus-
meisters oder in die der Paula, die sich mit ihrem Mann vor dem 
Fernseher einen munter-witzigen Schlagabtausch liefern. Aber 
auch die Schwabenhymne mit der Hand auf dem Herzen wird 
nicht fehlen.

Abteilung Tischtennis

KULTURTREFF AMTZELL
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Bei den Zuhörern wird kein Auge trocken bleiben und ein Bauch-
muskelkater vom Lachen ist ebenfalls vorprogrammiert.
Karten gibt es im Vorverkauf bei der Gemeindeverwaltung Amtzell, 
Tel. 07520 / 95014 und an der Abendkasse ab 19:00 Uhr.
Die Plätze sind nummeriert.
Weitere Info auch unter www.maulart-Kabarett.de unter 
www.amtzell-akd.de

LandFrauen Amtzell-Pfärrich e.V.
!!! Achtung !!! Terminänderung !!!
Das Schaukäsen von und mit Verena Mayer muss wegen diverser 
Terminüberschneidungen verschoben werden!!! 
Es fi ndet nicht wie ursprünglich bekanntgegeben am Sa 01. Okto-
ber statt, es gibt auf jeden Fall einen Ersatztermin. Infos und Anmel-
dungen werden jedoch trotzdem ab sofort entgegengenommen 
von Karin Volkwein Tel.: 07520/6840 (gerne auch AB). 
Wir bitten um Beachtun g!!!

Theater der Landjugend Amtzell 2016
Auch dieses Jahr können Sie sich auf das Theater der Landjugend 
Amtzell freuen, denn die Theatergruppe ist schon fl eißig am Proben!
Wollen Sie Ihre Möbel einmal auf unserer Bühne sehen? Wir suchen 
noch Möbel die uns für diesen Zweck zur Verfügung gestellt werden. 
Hierfür bitte bei Bernadette Wanner unter 0151-54427275 melden.

Programm der Landjugend Amtzell für Oktober
Hallo zusammen,
für den Monat Oktober hat die Landjugend Amtzell folgendes Pro-
gramm: Mittwoch, 12.10. 20.00 Uhr „Oktoberfest“
Wir freuen uns auch immer über neue Gesichter! Treff punkt ist 
immer im Landjugendheim hinter dem Amtzeller Schloss.
Eure Landjugend

Programm der Begegnungsstätte Amtzell 
September und Oktober
Sich online begegnen
Treten Sie der Begegnungsstätte-WhatsApp-Gruppe für 
gemeinsame Unternehmungen bei  
Begegnung fi ndet heute immer häufi ger auch im „virtuellen Raum“ 
statt. Verabredungen können getroff en werden oder Informatio-

nen ausgetauscht werden. Gerade WhatsApp-Gruppen erfreuen 
sich immer größerer Beliebtheit in allen Altersgruppen.
Die Begegnungsstätte möchte diese tolle Möglichkeit nutzen um 
Begegnung noch einfacher und unkomplizierter zu machen.
Ab September gibt es eine Begegnungsstätte-WhatsApp-Gruppe 
für gemeinsame Unternehmungen.
Hier können Sie 
-  Veranstaltungen posten
-  Sich spontan verabreden 
-  Gemeinsam zu einer Veranstaltung gehen
-  Fahrgemeinschaften bilden
-  Informationen rund um Amtzell & Co austauschen
Wie funktioniert es? 
1. Schritt: Sie benötigen ein Smartphone mit dem Programm 

„WhatsApp“ 
2. Schritt Schicken Sie uns eine SMS mit Ihrem Namen 

und Ihrer Handynummer an folgende Nummer: 
0160/97965819 

3. Schritt: Wir fügen Sie der WhatsApp-Gruppe bei 
4. Schritt: Sie tauschen sich mit anderen aus 
Die Gruppe wird von uns administriert, organisiert sich jedoch 
selbst. Das bedeutet: jeder kann posten und antworten – Haupt-
sache es geht um das Thema Unternehmungen und Begegnun-
gen in Amtzell (und nicht um lustige Videos J).
Zum Beispiel:
Sie wollen zum Seenachtfest und niemand aus Ihrer Familie möchte 
mit? Ab jetzt kein Problem mehr. Sie posten in unserer Gruppe: 
„Wer hat Lust heute Abend zum Seenachtfest zu fahren?“ warten 
die Antworten ab und verabreden sich vielleicht vor dem Schloss 
zu einer gemeinsamen Unternehmung. 
Oder Sie haben selbst eine Veranstaltung geplant und möchten 
Sie in Amtzell publik machen – dann schreiben Sie beispielsweise: 
„Info. Heute Abend 20 Uhr Tanz in den Mai ...“ 
Melden Sie sich einfach an, probieren wir diesen unkomplizierten 
Weg der Begegnung gemeinsam aus!
Ihre Organisatorinnen

Off ener Rad-Treff  
Wer unsere schöne Heimat mit dem Fahrrad entdecken will, ist bei 
uns herzlich willkommen.
Wir starten am Alten Schloss mit unseren Radtouren, je nach Wet-
terlage. Es geht über Waldwege und landwirtschaftliche Fahr-
wege, sowie über Fahrradwege durch unsere schöne Landschaft.
Pack dein verkehrssicheres Fahrrad, Fahrradhelm und los kann es 
gehen zur ca. 25 – 30 km Runde.
Termin:    immer mittwochs 
Uhrzeit:   17.00 Uhr
Treff punkt:   Altes Schloss Amtzell
Anmeldung:  Geli Brosig, 07520/6988     
E-Mail:  geli.brosig@web.de

Kundalini Yoga – Für Körper, Geist & Seele
Kundalini Yoga nach Yogi Bhajan stammt aus Nordindien und ist 
eine Jahrtausend alte Wissenschaft. Es ist ein dynamisches Yoga 
bei dem das „In-Sich-Hinein-Spüren“ eine große Rolle spielt. Die 
Übungsreihen können mal sanft, mal fordernd sein – die Atmung 
wird bewusst geführt, und der Wechsel von Anspannung und Ent-
spannung hat einen hohen Stellenwert. 
Durch Meditationswörter (Mantras) erfahren Körper, Geist und 
Seele auch über die Energie der Schwingung (Naad) positive 
Impulse, und Atemübungen laden wieder mit neuer Lebensener-
gie (Prana) auf.
Mit einer Meditation - in Stille oder mit Mantra, in Ruhe oder Bewe-
gung – endet jede Yogastunde und bietet noch einmal Gelegen-
heit zum Innehalten, zum Loslassen von Ängsten und Sorgen, zum 
positiven Ausrichten auf das was kommt.
Es sind keine Vorkenntnisse nötig. Yoga-Erfahrene sind auch will-
kommen.
Übrigens: es kommen auch Männer zu meinen Kursen, Yoga ist 
nicht auf Frauen beschränkt! ;)
Schnupper-Termin:  nach Vereinbarung
Termine:   mittwochs (14., 21., 28.09., 5., 12., 19., 26.10., 9.11.)

LANDFRAUEN

LANDJUGEND AMTZELL

BEGEGNUNGSSTÄTTE AMTZELL
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Ort: 	  Altmannshausen-Saal, Schloss Amtzell
Uhrzeit:	  9.30 – 11.00 Uhr 
Gebühr:	  105,00 € 
Leitung:	  Katrin Ehrmann (zertifizierte Kundalini Yogalehrerin)
Anmeldung:	  Katrin Ehrmann
	  Tel.: 07522-7016349, 
E-Mail:	  katrin.ehrmann@gmx.net
 
Kurs 04
Breathwalk – Atem ist Lebendigkeit 
Breathwalk ist eine Kombination aus bestimmten Atemmustern 
- die beim Gehen auf die Schritte abgestimmt sind - und geziel-
ter, meditativer Aufmerksamkeit. Außerdem werden Atemübun-
gen und andere Übungen im Stehen aus dem Kundalini Yoga zum 
Auflockern gemacht (keine Vorkenntnisse nötig).
Atmung, Bewegung, Achtsamkeit und Gehen werden so kombi-
niert um an der frischen Luft Energie zu tanken, „abzuschalten“, 
mit sich in Einklang zu kommen, durchzuatmen, und loszulassen.
Beim Breathwalk wird die eigene Atmung verbessert und vertieft, 
die Lungenfunktion unterstützt, so dass Stress abgebaut wird und 
zu Entspannung führt und gleichzeitig die eigene Vitalität und 
Energie gesteigert wird.
Ideal für alle, die sich mit ihrer Lebensenergie, dem Atem, ausein-
andersetzen wollen.
Ideal für Frauen, bei denen die Geburt ihres Kindes noch nicht so 
lange her ist, oder andere Personen, die gesundheitlich einge-
schränkt sind/waren und die sich über das Gehen langsam wie-
der „aufbauen“ möchten, 
Letztendlich aber für jeden eine Bereicherung. Einfach mal aus-
probieren!
Termine: 	  montags (10., 17., 24.10., 7., 14., 21.11.) 
	  ODER
	  mittwochs ( 5., 12., 19., 26.10.,
	  09.11.)
Ort / Treffpunkt: 	  Eingang Schloss Amtzell
Uhrzeit:	  montags: 17.30 – 18.30 Uhr
	  mittwochs: 8.15 – 9.15 Uhr 
Gebühr:	  60,00 € für 6 Termine
Leitung:	  Katrin Ehrmann 
	  (zertifizierte Kundalini Yogalehrerin)
Anmeldung:	  Katrin Ehrmann
	  Tel.: 07522-7016349,
E-Mail:	  katrin.ehrmann@gmx.net
 
Kurs 09
Englisch für Fortgeschrittene B1
Am Vormittag 
Fortführung des bisherigen Kurses
Quereinsteiger mit Vorkenntnissen sind herzlich willkommen
First Choice B1
Englisch für Erwachsene, 
ISBN-Nr. 978-3-464-01955-9 Cornelsen + Oxford Verlag
Kursbeginn:  immer montags, ab 26.09.2016, 10.00 – 11.30 Uhr, 
Ort:	 Raum der Begegnungsstätte, Schloss Amtzell
Leitung:	 Monika Alt
Gebühr:	 63,00 € (mind. 6 Teilnehmer/innen)
Anmeldung:	 Petra Pohl, Tel.: 07520-923450
	 Angelika Zunker Tel.: 07520-967869
 
Kurs 10
Kindern Yoga
Eine Yogastunde mit Kindern ist abgestimmt auf das Alter, die
Gruppenkonstellation, das natürliche Spiel- und Bewegungsbe-
dürfnis sowie die körperlichen Voraussetzungen der Kinder.
Die Stunde wird in Form von kreativen Erzählungen und Spie-
len gestaltet, in die die Yogahaltungen verpackt sind, es können 
Geschichten vorgelesen werden (in denen sich auch Yogaübun-
gen verstecken), es werden Fantasiereisen gemacht, laute und leise 
Töne gesungen oder mit dem Gong gespielt, Mandalas gemalt, 
oder gezielte Sinnes- und Atemübungen gemacht. 
Regelmäßiges Yoga fördert das innere und äußere Gleichgewicht, 
die Körperhaltung wird verbessert, es unterstützt die Konzentra

tionsfähigkeit, trägt dazu bei Spannungen abzubauen, hilft bei der 
Körperkoordination und bietet den Kindern einen positiven, kla-
ren Rahmen, in dem sie Ihre Selbstwahrnehmung verbessern und 
zu einem besseren Selbstwertgefühl finden können. 
Im Yoga sind ALLE Kinder willkommen, und die wichtigsten Regeln 
sind: auf sich und andere achten, es gibt kein „besser“ oder „schlech-
ter“, im Yoga darf ich „ich“ sein! 
Schnupper-Nachmittag: Do 29.09.2016 (kostenlos)
Kurstermine: 	  immer donnerstags
	  (6 Nachmittage)
	 06.10., 13.10., 20.10, 27.10, 10.11, 17.11.2016
Ort: 	  Syrgensteinsaal, Schloss Amtzell
Alter / Uhrzeit:	  4-6 Jahre: 14.30 – 15.15 Uhr
	  6-9 Jahre: 15.30 – 16.30 Uhr	  
	  10-12 Jahre: 16.45 – 17.45 Uhr	  
Gebühr:	  50,00 € 
Anmeldung:	  Katrin Ehrmann
	  Tel.: 07522-7016349,
E-Mail: 	  katrin.ehrmann@gmx.net
Leitung:	  �Katrin Ehrmann (zertifizierte Kundalini Yogalehre-

rin und Yogalehrerin für Kinder & Jugendliche unter 
dem Dachverband der 3HO Deutschland e.V.)

Kurs11
Intermediate Conversation and Business English 
(Level B1-B2)	  
Dieser Englisch Konversationskurs ist für alle die schon seit ein 
paar Jahren Englisch lernen, bzw. einige Jahre Schulenglisch hat-
ten. In dieser Klasse soll  mit Spaß und in stressfreier Atmosphäre 
gezielt und effektiv mit interessanten Themen Ihr Wortschatz, Ihre 
Grammatik und Ihre Gesprächskompetenz  verbessert werden. Ihre 
Sprechsicherheit wird durch abwechslungsreiche Aktivitäten und 
Übungen systematisch aufgebaut. Verbessern Sie Ihr Englisch für 
die Reise oder für den Beruf.
David Reid ist ein professioneller Lehrer mit mehr als 20 Jahren 
Erfahrung im Unterrichten von Englisch und technischen Fächern. 
Herr Reid, der Fluglehrer, Pilot und Unternehmer aus Kalifornien 
ist, lebt  und arbeitet seit zwölf Jahren in Deutschland und ist hier 
für verschiedenen Firmen und Universitäten tätig.
Termine:	 15 Classroom Meetings + 1 Dinner Meeting
	� 04.10, 11.10, 18.10, 25.11, 01.11, 08.11, 15.11, 22.11, 

29.11 06.12, 13.12, winter break, 10.01.2017, 17.01, 
24.01, 31.01 +07.02.2017 Dinner Meeting

Kurszeit:	 Dienstag, 17:00 bis 18.30 Uhr 
Ort:	 Raum der Begegnungsstätte, Schloss Amtzell
Leitung:	 David Reid, davidsabinereid@gmx.de 
Gebühr:	 320 € / Person (Dinner exklusive)
Anmeldungen:	 Anita Hermann-Ruess, Tel. 07520-923153 

! Achtung Probelauf von Oktober bis Weihnachten !
Ich möchte frech sein und meinen „Traum“ ausprobieren:
Mittwochs ist Tag der offenen Tür im Näh-Cafe “Herzraum, aus Alt 
mach Neu“. Und zwar jeden Mittwoch von Oktober bis Weihnach-
ten jeweils von 09.00 – 12.00 und von 14.30-18 Uhr.
Ich biete Euch:
• �Spaß am Kreativsein in Sachen Nähen mit eurer oder meinen zwei 

Nähmaschinen ( Näh- , Overlockmaschine)
• �ein Tässchen Kaffee/Tee mit Kuchen und Wasser steht bereit
• �kommen darf jede die interessiert ist von Mama mit Kind bis Kind 

bis zur Oma und wenn´s Männer lockt auch.
• �Meine Motivation ist Freude und Spaß am gegenseitigen Aus-

tausch
ob verbal oder schaffend.
Ihr dürft von mir keine Perfektion erwarten, da ich nur Hobby-Nä-
herin und Gastgeberin bin. Alles auf Spendenbasis, ein Geben und 
Nehmen; eben zum Ausprobieren.
Also traut Euch in den „Herzraum“  im Raum der Begegnungs-
tätte im Schloss zu kommen.
Ich freue mich auf nette Begegnungen und bin gespannt.
Eure  Christine Schuler
Beginn: 	  05.10.,12.10.,19.10 usw. immer mittwochs
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Kurs 12
Geleitete Eltern-Kind-Gruppe 
mit Babys im Alter von 2- 12 Monaten
Dieser Kurs ist für Eltern mit Babys bis zu 12 Monaten, die ganz 
bewusst die Entwicklungsschritte ihres Kindes im ersten Lebens-
jahr erleben, verstehen und unterstützen wollen. In einer päd-
agogischen geleiteten Gruppenatmosphäre ohne Zwang und 
Leistungsdruck beschäftigen sich Eltern intensiv mit ihren Kin-
dern. Der Kurs bietet auch viele Themenimpulse, die sowohl für 
das erste Lebensjahr aber auch für die beginnende Umstrukturie-
rung zum Elternsein und zur Familiengestaltung beitragen. Dani-
ela Schöllhorn, ist Erzieherin und Fachwirtin für Organisation und 
Führung mit langjähriger Berufserfahrung in Kindergarten und 
Kinderkrippe, sowie umfangreichen Fortbildungen zur Familien-
besucherin und Elternbegleiterin.
Kursbeginn:	  Donnerstag, ab 06.10.2016 
	   9.00 – 10.30 Uhr 7 Vormittage 
Ort:	  Raum der Begegnungsstätte, Altes Schloss Amtzell
Gebühr:	  70 € (Stärke-Gutscheine können eingelöst werden)
Anmeldung: 	  Daniela Schöllhorn Tel. 07520/953677

Kinoabend
Wer hat Lust auf einen gemeinsamen Kinoabend mit der Begeg-
nungsstätte Amtzell und der Bücherei Amtzell?
Bei einem gemütlichen Glas Wein und Knabbereien werden wir 
einen Film anschauen. Titel wird im Gemeindeblatt bekanntge-
geben.
Termin:	  Freitag 07.10.2016 19.30 Uhr
Ort: 	  Mensa, Ländl. Schulzentrum Amtzell
Gebühr:	  	  5,00 € für Getränke 
Anmeldung:	  Geli Brosig, Tel.: 07520-6988
E-Mail:	  geli.brosig@web.de
Anmeldeschluss 04.10.2016

„Schlampernähen“
Einmal im Quartal wollen wir Hobbynäherinnen uns versammeln 
und uns ein „Projekt“ vornehmen zu nähen. Wer will und kann 
bringt seine Nähmaschine mit . Neue Stoffe und/oder alte Klei-
der-Jeans-Alltagsstoffe bringt ihr als Grundlage mit. Wer gerne 
nähen würde, traut sich aber alleine nicht, ist bei uns genauso gern 
gesehen und wird nicht alleingelassen! Die Kreativität und der Spaß 
am gemeinsamen Nähen stehen bei uns im Vordergrund: darum 
„Schlampernähen“ , denn es muss nicht immer alles perfekt sein 
um Freude daran zu haben! Übrigens, wenn dir das angebotene 
Projekt gerade nicht gefällt, kannst du natürlich dein Projekt mit-
bringen oder einfach nur dabei sein , denn gemeinsam macht´s 
doppelt Spaß!
Termin: 	 Montag, 17.10. von 19.00 bis ca. 22.00 Uhr
Projekt: 	 Rundweste, Hüftschmeichler/kurzer Rock
	 Donnerstag 01.12.2016
Projekt: Sterne, Tannenbäume, Krawattenengel
Ort:	 Raum der Begegnungsstätte
Gebühr: 	 5,00 € 
Leitung:	 Christine Schuler
Anmeldung: 	� Christine Schuler, Tel. 07520/923541 oder 
	 herzraum-cs@t-online.de
 
Achtung!!! Unser neues Programm liegt im Rathaus und eini-
gen Geschäften in Amtzell aus. 

INFORMATION

Nhu



Seite  12 Nummer 39

Oktober - 
Dezember

2016



Seite  13Nummer 39



Seite  14 Nummer 39



Seite  15Nummer 39



Seite  16 Nummer 39



Seite  17Nummer 39



Seite  18 Nummer 39

Landespreis für Heimatforschung  
Baden-Württemberg 2017 ausgeschrieben
Bewerbungsschluss: 30. April 2017 
(für den Schülerpreis: 31. Mai 2017)
Die Landesregierung möchte auch im kommenden Jahr wieder 
besondere Leistungen in der Erforschung der lokalen Geschichte 
und Tradition auszeichnen. Hierzu schreibt das Ministerium für Wis-
senschaft, Forschung und Kunst den Landespreis für Heimatfor-
schung aus. Bewerbungen können bis 30. April 2017 erfolgen. Für 
den Schülerpreiss endet die Bewerbungsfrist am 31. Mai 2017.
Kunststaatssekretärin Petra Olschowski: „Gerade in einem zukunfts-
orientierten Land wie Baden-Württemberg halte ich es für wich-
tig, dass auch die Geschichte des Südwestens erforscht wird und 
somit für kommende Generationen lebendig bleibt“.
Mit dem Landespreis werden in sich geschlossene Einzelwerke 
ausgezeichnet, die auf einer eigenen Forschungsleistung beru-

hen. Die eingereichten Arbeiten sollen folgende Themenbereiche 
mit Bezug zu Baden-Württemberg behandeln:
-	 Orts-, Regional- und Landesgeschichte auch im Hinblick auf 

ein zusammenwachsendes Europa
-	 Neue Heimat in Baden-Württemberg
-	 Heimatmuseum, Heimatforschung
-	 Natur und Naturschutz, Landschaftsschutz, Umweltschutz
-	 Entwicklung und Geschichte von Technik und Industrie 
-	 Denkmalschutz, Dorferneuerung, Stadterneuerung 
-	 Kunst und Architektur 
-	 Dialektforschung, Literatur, Brauchtum 
-	 Volksmusik, Volkstanz, Tracht 
-	 Bevölkerung und Minderheiten 
-	 Bürgerengagement und Bürgerbeteiligung.
Der Landespreis für Heimatforschung Baden-Württemberg wird 
seit 1982 verliehen. Ausgelobt wird die jährliche Auszeichnung 
vom Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst in Zusam-

- Änderungen vorbehalten-

Beachten Sie bitte bezüglich der Uhrzeiten und Veranstaltungsorte die jeweiligen Hinweise im Gemeindeblatt.
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menarbeit mit dem Landesausschuss Heimatpflege Baden-Würt-
temberg mit dem Ziel, die Leistungen ehrenamtlich tätiger 
Heimatforscher zu würdigen und ihnen die verdiente öffentliche 
Anerkennung zukommen zu lassen. Die Verleihung des Preises fin-
det am 23. November 2017 in Karlsruhe im Rahmen der Heimat-
tage Baden-Württemberg statt.
Der Landespreis besteht aus einem 1. Preis zu 6.000 Euro, zwei 
2. Preisen zu je 1.500 Euro, einem Jugendförderpreis und einem 
Schülerpreis mit je 1.500 Euro. Über die Vergabe entscheidet eine 
ehrenamtliche Jury.
Die Bewerbungsunterlagen können in der Geschäftsstelle im Minis-
terium angefordert oder im Internet unter www.mwk.badenwuert-
temberg.de/ausschreibungen heruntergeladen werden.
Online: www.landespreis-fuer-heimatforschung.de

Land schreibt Landesamateurtheaterpreis 
Baden-Württemberg 2017 aus
Bewerbungsschluss bis 1. April 2017
Das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst möchte 
herausragende und modellhafte Leistungen in der Amateurthe-
aterszene auszeichnen. Die Amateurtheater im Land können sich 
mit ihren Produktionen bis 1. April 2017 bewerben.
„Die Qualität und Vielseitigkeit des Amateurtheaters ist in unserem 
Land ganz besonders ausgeprägt. Der Landesamateurtheaterpreis 
Baden-Württemberg LAMATHEA würdigt dieses außergewöhn-
lich breite Theaterschaffen im Ehrenamt“, so Staatssekretärin Petra 
Olschowski.
Ausgeschrieben wird der LAMATHEA in den sechs Theaterkate-
gorien Innenraumtheater, Theater mit Kindern und Jugendlichen, 
Freilichttheater, Mundarttheater, Theater mit soziokulturellem Hin-
tergrund sowie Puppen- und Figurentheater. Insgesamt ist die 
Auszeichnung mit 12.000 Euro dotiert - 2.000 Euro Preisgeld pro 
Theaterkategorie. Zudem wird ein undotierter Sonderpreis für 
ein Lebenswerk und bürgerschaftliches Engagement verliehen. In 
dieser Kategorie können Einzelpersonen oder Personengruppen 
/ Institutionen / Unternehmen für den LAMATHEA vorgeschlagen 
werden, die durch ihr ehrenamtliches Engagement im Dienste des 
Amateurtheaters Herausragendes geleistet haben.
Die Durchführung und Abwicklung der Ausschreibung des 
LAMATHEA erfolgt durch den Landesverband Amateurthea-
ter Baden-Württemberg e.V. Dort können sich bis zum 1. April 
2017 alle außerberuflichen Ensembles der darstellenden Kunst in 
Baden-Württemberg mit ihren Produktionen bewerben. Die Mit-
gliedschaft im Landesverband wird hierzu nicht vorausgesetzt.
Der Jury gehören sowohl Experten des deutschen Amateurtheaters 
als auch Vertreter der professionellen Theaterszene an. Pro Kate-
gorie werden drei Bewerbungen nominiert, aus denen jeweils ein 
Preisträger gekürt wird. In der Kategorie Lebenswerk und bürger-
schaftliches Engagement wird nur der Preisträger bzw. die Preis-
trägerin bekanntgegeben.
Die Verleihung des Preises bildet das Ende eines dreitägigen Preis-
trägerfestivals im Rahmen der Heimattage Baden-Württemberg, 
das vom 30. September bis 2. Oktober 2017 in Karlsruhe stattfin-
det. Die festliche Preisverleihung durch ein Mitglied der Landesre-
gierung wird im Festsaal des Studentenhauses am Studentischen 
Kulturzentrum der Universität Karlsruhe erfolgen.
Die detaillierte Ausschreibung, Erläuterungen zu den Kategorien 
und zum Bewerbungsverfahren sowie die entsprechenden Unter-
lagen finden sich im Internet unter www.lamathea.de
Hintergrundinformationen:
Die Etablierung eines landesweiten, dotierten Amateurtheaterprei-
ses verwirklicht die Empfehlung der Enquete-Kommission „Kultur 
in Deutschland“ des Deutschen Bundestages sowie der Kunst-
konzeption „Kultur 2020. Kunstpolitik für Baden-Württemberg“. 
Diese Initiative fand in Baden-Württemberg ein großes Echo. Der 
Landesamateurtheaterpreis LAMATHEA wurde 2013 erstmals als 
Landespreis vom Ministerium für Wissenschaft, Forschung und 
Kunst ausgelobt.

Typisch Mann - typisch Frau
Ein Methodenworkshop zum Thema „Rollenbilder und 
Geschlechtergerechtigkeit heute“ findet am Dienstag, den 
11. Oktober 2016 von  14 – 17 Uhr im Jugendtreff Y-Zone in 
Baienfurt statt.
In diesem Workshop für haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter aus 
der offenen und verbandlichen Kinder- und Jugendarbeit sowie der 
Schulsozialarbeit, werden Methoden und Spiele erprobt, die sie in 
ihrer Arbeit anwenden können, um Geschlechterrollen zu thema-
tisieren. In der gemeinsamen Diskussion arbeiten die Teilnehmen-
den heraus, welche realen Konsequenzen sich hinsichtlich sozialer 
und materieller Ungleichbehandlung ergeben. Diese Veranstaltung 
ist ein Wahlmodul zum Erwerb der Jugendleitercard und wird in 
Kooperation mit dem Jugendbeauftragten Baienfurt und der Lan-
desarbeitsgemeinschaft Mädchenpolitik Stuttgart  durchgeführt.
Anmeldungen bis 4. Oktober online erforderlich. 
Weitere Infos unter www.jukinet.de oder beim Kreisjugendring 
Ravensburg, Kuppelnaustraße 36, 88212 Ravensburg, 
Tel.: 0751/ 21081, Fax: 21013, E-Mail: info@kreisjugendring-rv.de
 
Thema: Grundseminar für das Personalbüro
Das Fachseminar richtet sich an alle Neueinsteiger im Personal-
büro. Es gibt Unterstützung und Hilfestellung zu vielen Fragen 
der täglichen Praxis.
Inhalte sind zum Beispiel: Versicherungspflicht und –freiheit, Bei-
träge, Meldungen und die Entgeltfortzahlungsversicherung.
Kostenfreie Anmeldung unter Telefon 0751 371-252 oder per E-Mail 
an andrea.schwarzenbacher@bw.aok.de.
AOK in Friedrichshafen, Charlottenstr. 15/1, Raum 202:
Montag, 10. Oktober 2016, 9 bis 12 Uhr
AOK in Ravensburg, Charlottenstr. 49, Schulungsraum:
Mittwoch, 12. Oktober 2016, 9 bis 12 Uhr

“Lernen lernen“
· Veränderte Kindheit heute
· Lernen und Gehirnforschung
· Lernen und Intelligenz
· Wie lernt man das Lernen
· Wie bekommt man gute Noten
· Lernstörer
· Lernverstärker
· Erziehungsfehler und Lernen
· Praktische Beispiele im Zusammenhang mit dem Lernen
Es spricht Günther Bayer, Realschullehrer am Do 27. Oktober 
2016 um 20 Uhr in Eisenharz im Pfarrrsaal.
Herzliche Einladung an alle Interessierten 
(Eltern, Großeltern, Pädagogen…).
Eintritt frei. Um eine Spende wird gebeten!
 
Assistierte Ausbildung -  
Chance für Arbeitgeber und Jugendliche
Wer heute ausbildet, sichert sich seine Fachkräfte von morgen. 
Jugendliche ohne oder mit schwachem Schulabschluss oder 
Jugendliche mit Migrationshintergrund erhalten oft keine Chance 
– selbst wenn noch viele Ausbildungsplätze unbesetzt sind. Man-
che Arbeitgeber schätzen das Risiko eines Ausbildungsabbruchs 
als so hoch ein, dass sie die Lehrstelle unbesetzt lassen. 
Mit der so genannten „Assistierten Ausbildung“ (AsA) kann die 
Agentur für Arbeit Konstanz-Ravensburg den weniger leistungs-
starken Jugendlichen den Start ins Berufsleben erleichtern und 
auch die Betriebe unterstützen. 
Viele Betriebe scheuen aufgrund des erhöhten Betreuungsaufwan-
des bei schwierigeren  Ausbildungsbewerbern vor einer Einstellung 
zurück. „Als Lösung bietet sich hier das Instrument der Assistierten 
Ausbildung an“, so Jutta Driesch, Vorsitzende der Geschäftsführung 
der Arbeitsagentur Konstanz-Ravensburg. „Wir möchten benach-
teiligten jungen Menschen die Möglichkeit geben, eine betriebli-
che Ausbildung erfolgreich abzuschließen und für Betriebe somit 
attraktiver zu werden. Für die Unternehmen bietet sich eine gute 
Gelegenheit, den zukünftigen Fachkräftebedarf zu decken“.  
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Bei der „Assistierten Ausbildung“ erhalten Arbeitgeber die erforder-
liche Unterstützung bei der Organisation und Durchführung der 
Ausbildung, bei der Begleitung im Berufsalltag und beim Bewer-
bungsmanagement und der Kooperation mit der Berufsschule.
Jugendliche bietet die Maßnahme Hilfen zum Abbau von Sprach- 
und Bildungsdefiziten, zur Förderung fachtheoretischer Fertig-
keiten, Kenntnisse und Fähigkeiten sowie zur Stabilisierung des 
Ausbildungsverhältnisses. Häufig können damit Ausbildungsab-
brüche vermieden werden. 
Die Kosten für die „Assistierte Ausbildung“ werden vollständig von 
der Arbeitsagentur getragen. Die Teilnahme ist zu jedem Zeitpunkt 
der Ausbildung möglich. 
Ansprechpartner für interessierte Betriebe ist der Arbeitgeber-Ser-
vice der Arbeitsagentur mit der kostenlosen Servicenummer 0800 
4 5555 20. Jugendliche können über die kostenfreie Servicenum-
mer 0800 4 5555 00 einen Gesprächstermin mit der Berufsbera-
tung vereinbaren. 

Stellenangebot
Die Oberschwaben-Tourismus GmbH (OTG) ist die touristische 
Dachmarketingorganisation für die Landkreise, Städte und 
Gemeinden in Oberschwaben und im württembergischen Allgäu 
mit Sitz im Kloster Schussenried.
Zum Ausbildungsbeginn ab 1. September 2017 suchen wir
eine/n Auszubildende/n zum Kaufmann/zur Kauffrau für Tou-
rismus und Freizeit
Sie lernen die vielseitigen Tätigkeitsfelder einer regionalen Touris-
musorganisation kennen, arbeiten eng bei der Planung, Organisa-
tion und Umsetzung touristischer Projekte mit und unterstützen 
das Team der OTG-Geschäftsstelle bei seiner täglichen Arbeit.
Tourismus hat Zukunft. Nutzen Sie lhre Chance, qualifiziert ins 
Berufsleben einzusteigen!
Die ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie auf unserer Web-
site unter dem Bereich B2B:
www.oberschwaben-tourismus.de/b2b-bereich
Bitte richten Sie lhre aussagekräftige Bewerbung mit Lichtbild 
per Post oder per E-Mail bis spätestens 8. Oktober 2016 an:
Frau Geschäftsführerin Daniela Leipelt,
Oberschwaben-Tourismus GmbH
Neues Kloster 1, 88427 Bad Schussenried
E-Mail: daniela.leipelt@oberschwaben-tourismus.de

St. Gallus Hilfe
Brennholz 
Im Rahmen eines Arbeitsprojektes für Menschen mit Behinde-
rung wird regional geschlagenes Holz zu Brennholz und Spech-
tele (Anfeuerholz) weiterverarbeitet. 
Buche/Esche gemischt  33cm/Trocken 
Obstholz 33cm/Trocken 
Rufen Sie uns gerne an, oder schauen Sie bei uns in Bodnegg  
Rosenharz vorbei. Herzlich willkommen. 
Allgemeine Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag von 8.00 Uhr—16.30 Uhr 
Kontaktdaten für weitere Infos: 
Richard Weiland, 07520-9292797 oder 0172-8249645 
E- Mail: richard.weiland@st.gallus-hilfe.de

Das Bewerbungs-ABC -  
von der Stellensuche bis zur Zusage
In der aktuellen Ausgabe des Berufswahlmagazins der Bundes-
agentur für Arbeit steht das Thema Bewerbung im Mittelpunkt. 
Vom Kontakteknüpfen, über die richtige Online-Bewerbung 
bis hin zum Vorstellungsgespräch – planet-beruf.de ist bei 
allen Stationen dabei.
„Eine gute Zeitplanung ist alles!“ 
Besonders im Berufswahlprozess und für Bewerbungen ist ein 
gutes Timing eine wichtige Voraussetzung auf dem Weg zum 
Wunschberuf. Der Beitrag zeigt, wann Schüler/innen mit welchem 
Schritt im Bewerbungsprozess beginnen sollten.

Jobmessen – die einfache Art Kontakte zu knüpfen
„Die Messe war für mich von großem Vorteil. Ich habe mich per-
fekt über den Beruf informieren können, den ich ergreifen möchte.“ 
Sarah und Sebastian berichten von einem Tag auf einer Ausbil-
dungsmesse. Dort finden sie zu ihrem Wunschberuf und knüpfen 
wichtige Kontakte.
Aus der Praxis für die Praxis
Ausbildungsleiterin Eva Beier erklärt, worauf es bei einem Vorstel-
lungsgespräch ankommt und welche Fehler vermieden werden 
sollten. Sie gibt Tipps, wie sich Bewerber/innen für das Vorstel-
lungsgespräch vorbereiten können. Darüber hinaus gibt es viele 
weitere Beiträge rund um das Schwerpunktthema. 
Im Interview: Christina Stürmer
Die Sängerin Christina Stürmer erzählt im Interview, wie wich-
tig es ist, den eigenen Stärken zu folgen und auch in schwierigen 
Zeiten nie den Mut zu verlieren. Sie verrät zudem, welche Tipps 
sie für Jugendliche hat, die sich entscheiden müssen, wohin ihre 
Zukunft führt.
Das nächste Berufswahlmagazin erscheint am 09.11.2016.
Das planet-beruf.de-Berufswahlmagazin …
… ist Teil der Medienkombination „planet-beruf.de – Mein Start in 
die Ausbildung“. Sie wird von der Bundesagentur für Arbeit her-
ausgegeben. Leitmedium ist mit ca. 3,5 Millionen Besuchern und 
rund 30 Millionen Seitenzugriffen jährlich das Portal www.pla-
net-beruf.de. Im Mittelpunkt des Online-Portals stehen das Selbst-
erkundungsprogramm BERUFE-Universum und das interaktive 
Bewerbungstraining. Zur Medienkombination gehören zudem 
weitere Print-Produkte für Schülerinnen und Schüler der Sekun-
darstufe I (Haupt-, Realschulen und Förderschulen), Eltern, Lehr-
kräfte und Berufsberater/innen.
Einzelexemplare sind beim Berufsinformationszentrum (BiZ) der 
Agenturen für Arbeit erhältlich. Gegen Gebühr können die Hefte 
auch beim Bestellservice der Bundesagentur für Arbeit angefor-
dert werden, telefonisch unter 0911 12031015 oder per E-Mail an 
bestellung@ba-bestellservice.de.

Weiterbildungsprogramm  
IHK Bodensee-Oberschwaben
Das neue Weiterbildungsprogramm  - im neuen Layout „Fügungs-
kraft - Führungskraft „ ist ab sofort erhältlich auch für Privatpersonen.
Exemplare können bei der IHK, Tel. 0751-409-153 angefordert 
werden.

Am 22. Oktober in Weingarten  
(Anmeldeschluss 7. Oktober): 
Fachtag für Ehrenamtliche in der Flüchtlingsarbeit 
Ein Fachtag für ehrenamtlich Engagierte in der Flüchtlingsarbeit 
findet am Samstag, 22. Oktober, von 9:30 bis 16 Uhr, an der Pädago-
gischen Hochschule Weingarten statt. Veranstalter ist das Amt für 
Migration und Integration des Landratsamts zusammen mit dem 
Regionalen Bildungsbüro, der Katholischen Erwachsenenbildung 
keb Kreis Ravensburg e.V. und der Caritas Bodensee-Oberschwa-
ben. Gefördert wird der Fachtag im Rahmen des Programms „Will-
kommen in Baden-Württemberg! Engagiert für Flüchtlinge und 
Asylsuchende“ von der Baden-Württemberg Stiftung in Stuttgart. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Auf dem Programm steht Wissenswertes über kulturelle und reli-
giöse Besonderheiten im Umgang mit muslimischen Flüchtlingen, 
gesellschaftliche und politische Systeme der Herkunftsländer, über 
Aufenthaltstitel und den Zugang zu Ausbildungs- und Arbeits-
markt für Asylbewerber. Am Vormittag bieten Vorträge aufschluss-
reiche Hintergrundinformationen: 
Der Nahost-Kenner Horst-Rainer Nies berichtet über „Syrien – frem-
der Nachbar Europas“. 
Dr. Abdelmalek Hibaoui, Islamwissenschaftler am Zentrum für Isla-
mische Theologie der Universität Tübingen, geht in seinem Vortrag 
„Islam und Muslime – Eine Einführung“ auf aktuelle Fragen zum 
Islam ein. Der Journalist Bubacarr Komma, selbst geflüchtet aus 
Gambia, informiert über das gesellschaftliche und politische Sys-
tem in Gambia und die verschiedenen Fluchtgründe. 
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Nachmittags befassen sich elf Workshops mit Themen wie inter-
kulturelles Lernen, Umgang mit psychisch belasteten Personen, 
Asylgesetzgebung oder geschlechtsspezifische Herausforderun-
gen. Ein „Markt der Möglichkeiten“ präsentiert verschiedene Fach-
stellen in der Integrations- und Flüchtlingsarbeit. 
Weitere Informationen zum Programm und das Anmeldeformu-
lar sind auf der Homepage des Regionalen Bildungsbüros unter 
www.bildungsbuero-ravensburg.de/Fachtaganmeldung erhält-
lich. Anmeldeschluss ist der 7. Oktober. 
Termin:	 22.10.2016, 9:30 bis 16 Uhr, Pädagogische Hochschule 
Weingarten (Kirchplatz 2, 88250 Weingarten) 
Teilnahme ist kostenfrei 
Anmeldung bis 07.10.2016 unter www.bildungsbuero-ravensburg.
de/Fachtaganmeldung
Termin:
22.10.2016
9:30 bis 16 Uhr
Pädagogische Hochschule Weingarten (Kirchplatz 2, 88250 Wein-
garten)
Teilnahme ist kostenfrei
Anmeldung bis 07.10.2016 unter www.bildungsbuero-ravensburg.
de/Fachtaganmeldung
Programm
9:00 Uhr
Ankommen mit Kaffee
Markt der Möglichkeiten
9:30 Uhr
Begrüßung
Grußworte
- Prof. Dr. päd. Werner Knapp, Pädagogisch Hochschule Weingarten
- Eva-Maria Meschenmoser, Erste Landesbeamtin, Landratsamt 
Ravensburg
10:00 Uhr
Vortrag: Syrien – fremder Nachbar Europas am Mittelmeer
Referent: Horst-Rainer Nies, Oberstudienrat i. R., war
Lehrer an der Deutschen Schule in Beirut / Libanon
Statement zum gesellschaftlichen und politischem System in
Gambia und die Fluchtgründe
Referent: Bubacarr, Komma, Journalist, geflüchtet aus
Gambia
Vortrag: Islam und Muslime – Eine Einführung
Referent: Dr. Abdelmalek Hibaoui, Islamwissenschaftler am Zen-
trum für Islamische Theologie der Universität Tübingen, Imam
Hinweise zum weiteren Ablauf:
ab 12:20 Uhr
Mittagessen
Markt der Möglichkeiten“
13:30 Uhr
1. Workshoprunde
14:30 Uhr
Workshopwechsel
14:45 Uhr
2. Workshoprunde
bis 16:00 Uhr
Markt der Möglichkeiten
Blatt 4
zum Schreiben vom
22. September 2016
Workshops
1. Syrien und Irak – viele Fragen kaum Antworten
Referent: Horst-Rainer Nies, Oberstudienrat i. R. war Lehrer an der 
Deutschen Schule in Beirut / Libanon
2. Kulturelle und religiöse Besonderheiten im Umgang mit musli-
mischen Flüchtlingen im Alltag
Referent: Dr. Abdelmalek Hibaoui, Islamwissenschaftler am Zent-
rum für Islamische Theologie, Universität Tübingen, Imam
3. Das gesellschaftliche und politische System in Gambia und die 
Fluchtgründe (Workshop findet in Englisch statt)
Referent: Bubacarr, Komma, Journalist, aus Gambia geflüchtet
4. Geschlechtsspezifische und kultursensible Herausforderungen 
in der Flüchtlingsarbeit

Referentin: Dunja el Missiri, Doktorandin an der Päd. Hochschule 
Weingarten und der Goethe-Universität Frankfurt am Main
5. Integration durch Sprache – Sprache durch Integration? Sprach-
lernen erfahren
Referentin: Alev Serttürk, Koordinatorin und Lehrkraft in den Inter-
nationalen Vorbereitungsklassen (IVK) der Geschwister-Scholl-
Schule Konstanz
6. Zugang zum Arbeits- und Ausbildungsmarkt für Asylbewerber 
und Flüchtlinge
Referent/-innen: Theresa Koch, Ausländerbehörde der Stadt Wein-
garten; Jörg Urbaniak Jobcenter Weingarten; Nadine Immeke, 
Agentur für Arbeit
7. Die Anschlussunterbringung von Flüchtlingen im Landkreis 
Ravensburg
Referentinnen: Tanja Schneider, Amt für Migration und Integration; 
Sandra Wirthensohn, Flüchtlingsbeauftragte der Stadt Ravensburg
8. Umgang mit Konflikten
Referentin: Prof. Christel Michel, Juristin / Mediatorin
9. Umgang mit Alltagsrassismus und Selbstreflexions-Workshop
Referent: Murat, Sandikci, Freiberufler / Selbstständiger Referent
10. Flucht und psychiatrische Probleme
Referent: Dr. med. Michel Marpert, Arzt für Psychiatrie, Psychothe-
rapie, Geriatrie im ZfP Südwürttemberg
11. Aktuelle Neuerungen im Flüchtlingsrecht
Referent: Manfred Weidmann, Rechtsanwalt

Hygiene-Initiative: Keine Keime
Mit der landesweiten Hygiene-Initiative „Keine Keime“ sollen Pati-
enten und Besucher von Krankenhäusern und Reha-Einrichtungen 
über das Thema Keime informiert und dafür sensibilisiert werden. 
Die Aktion soll über wichtige Hygienemaßnahmen aufklären. Von 
Bedeutung ist hierbei auch, zwischen nützlichen und gefährli-
chen Keimen, wie multiresistente Erreger, zu unterscheiden. Dies 
veranschaulichen Hygienebeauftragte der OSK und Experten des 
Freiburger Hygieneinstituts BZH, die in der OSK die Hygienemaß-
nahmen betreut und die OSK in allen Hygienefragen berät. Die Auf-
taktveranstaltung findet am Mittwoch, 6. Oktober von 14-17 Uhr 
im Foyer des Krankenhauses St. Elisabeth in Ravensburg statt.
Zentrales Thema ist die konsequente Händedesinfektion. Hände 
sind der häufigste Übertragungsweg von Keimen. Mit den richti-
gen Maßnahmen kann jeder dazu beitragen, sich und andere vor 
multiresistenten Keimen zu schützen. Das Motto der Initiative lau-
tet: „Gemeinsam Gesundheit schützen. Keine Keime. Keine Chance 
für multiresistente Erreger“. In den Krankenhäusern der OSK wird 
im Herbst eine Wanderausstellung im Anschluss an die Auftakt-
veranstaltungen mit Informationen für Patienten, Besucher und 
andere Interessierten zu diesem Thema zu sehen sein. 
Weitere Auftaktveranstaltungen:
Krankenhaus Wangen: Freitag, 4. November, 14 – 17 Uhr
Krankenhaus Bad Waldsee: Mittwoch, 30. November, 14 – 17 Uhr

Aus Pflegestufe wird Pflegegrad
• �Kann es passieren, dass man durch die neue Pflegereform weni-

ger Leistungen erhält?
• �Ab wann bekommt man die neuen Leistungen?
• �Ist es einfacher einen Pflegegrad zu bekommen, als eine Pflegestufe?
• �Steigen die Beiträge zur Pflegeversicherung? 
„Die Zukunft gehört der Pflege“ prognostizieren Fachleute ange-
sichts des demografischen Wandels in der Gesellschaft. Die Lebens-
erwartung der Menschen steigt rasant. Heute sind rund 22 Prozent 
der Versicherten bei der AOK Baden-Württemberg 65 Jahre und 
älter. Der Anteil ist seit Einführung der Pflegeversicherung vor 
mehr als 20 Jahren im Jahr 1995 um etwa ein Fünftel gestiegen. 
Je älter Menschen werden, desto größer wird die Wahrscheinlich-
keit, irgendwann einmal auf Pflege angewiesen zu sein. Die Zah-
len lassen den Schluss zu: Gute Pflege wird gebraucht! Seit dem 
1. Januar ist das Pflegestärkungsgesetz II in Kraft. Es enthält viele 
Verbesserungen, für die sich die AOK lange eingesetzt hat. Roland 
Beierl, Geschäftsführer der AOK – Die Gesundheitskasse Boden-
see-Oberschwaben, lädt alle Interessierten ein, sich über die gra-
vierenden Veränderungen zu informieren.
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Die aktuelle Formel zur Pflegebedürftigkeit gilt seit Jahren als über-
holt, da sie einseitig auf körperliche Gebrechen ausgerichtet ist. 
„Demenzkranke werden vernachlässigt“, erklärt Roland Beierl. Die 
Zukunft sieht so aus: An die Stelle der bisherigen drei Pflegestu-
fen treten fünf Pflegegrade. Damit erhalten erstmals alle Pflegebe-
dürftigen einen gleichberechtigten Zugang zu Pflegeleistungen 
– unabhängig davon, ob sie an körperlichen Beschwerden oder an 
einer Demenz erkrankt sind.
Die Frage, in welchen Grad ein Pflegebedürftiger kommt und wie 
viel Unterstützung er dann erhält, wird mithilfe des neuen Begut-
achtungsverfahrens festgelegt. Dieses baut auf sechs Modulen auf. 
„Entscheidend ist der Grad der Selbstständigkeit bei der Durchfüh-
rung von Aktivitäten und der Gestaltung von Lebensbereichen“, 
erklärt der AOK-Geschäftsführer und verspricht: „Die Umsetzung 
des Pflegestärkungsgesetz II wird aktiv und ganz im Rahmen der 
Unternehmensphilosophie GESUNDNAH erfolgen. Wir werden 
wie gewohnt praxisorientiert und kompetent beraten und als 
Ansprechpartner vor Ort DIE NEUE PFLEGE für die bestmögliche 
Versorgung verantwortungsbewusst einsetzen.“ 
Der Vorteil der neuen Pflegereform: Die Pflegebedürftigkeit lässt 
sich umfassender und exakter begutachten, um einem spezifischen 
Pflegebedarf besser gerecht werden zu können. Wie genau die 
neue Einstufung aussieht, was sich noch durch die Reform ändert, 
welche Entlastungen sie bringt, aber auch wie das System nachhal-
tig finanziert werden soll: Damit pflegende Angehörige über die 
Neuerungen bestens informiert und umfassend beraten werden, 
finden ab September 2016 in der Region Bodensee-Oberschwa-
ben öffentliche AOK-Veranstaltungen statt. 
Die AOK - Die Gesundheitskasse Bodensee-Oberschwaben lädt ein, 
um sich zu verschiedenen Themen und Botschaften rund um das Pfle-
gestärkungsgesetz II zu informieren. Der Eintritt ist kostenfrei. Eine 
Anmeldung ist erforderlich. Diese kann sowohl direkt im nächsten 
AOK-KundenCenter vor Ort erfolgen als auch telefonisch unter 07524 
9939662 oder per E-Mail an aok.bodensee-oberschwaben@bw.aok.de
Weitere Informationen zu den Veranstaltungen online unter www.
aok-bw.de/bos
Für Leistungserbringer finden ab Mitte Oktober spezielle Informa-
tionsveranstaltungen statt. Eine gesonderte Vorankündigung folgt.
JETZT ANMELDEN UND INFORMIEREN
Bereich Ravensburg
AOK-KundenCenter, Ravensburg, Charlottenstraße 49 
27.09.2016, 18.30 - 20.30 Uhr
Kurhaus am Park, Isny, Unterer Grabenweg 18
28.09.2016, 18.30 - 20.30 Uhr
Haus Regina Pacis, Leutkirch, Bischof-Sproll-Straße 9
29.09.2016, 18.30 - 20.30 Uhr
Martinstorschule, Wangen, Bahnhofstraße 3
05.10.2016, 18.30 - 20.30 Uhr

Frauenklinik informiert werdende Eltern
Fragen rund um die Geburt, Wochenbett und die Versorgung des 
Neugeborenen beantwortet das Team der Wangener Geburtshilfe 
unter der Leitung des Chefarztes Dr. Elmar-D. Mauch beim nächs-
ten Info-Abend für werdende Eltern am Dienstag, 4. Oktober, um 
19 Uhr im Wangener Krankenhaus. Vorgestellt werden dabei auch 
die Wochenstation und der Kreißsaalbereich. Auf Besonderheiten 
wie beispielsweise Zwillings- oder Frühgeburten wird beim Info-
Abend ebenfalls eingegangen.

Volkskrankheiten: Herzinfarkt, Schlaganfall, 
Diabetes - Warum die Zähne schuld sein können!
Dr. Andreas Meiß, Zentrum für Kiefer- und Gesichtschirurgie, Praxis 
und Klinik Dr. Meiß im Ärztehaus im Krankenhaus St. Elisabeth in 
Ravensburg, referiert beim nächsten Treffpunkt Gesundheit über „ 
Volkskrankheiten: Herzinfarkt, Schlaganfall, Diabetes – Warum die 
Zähne schuld sein können!“. Sein Vortrag findet am Mittwoch, 5. 
Oktober um 19.00 Uhr in der Halle des Krankenhauses St. Eli-
sabeth in Ravensburg statt. Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Nach dem Vortrag steht der Referent dem Pub-
likum für Fragen zur Verfügung. Weitere Informationen auf www.
oberschwabenklinik.de.

Die Zieglerschen Behindertenhilfe Ambulante 
Dienste
Charlottenstr. 41, Ecke Mauerstraße
88212 Ravensburg
Tel: 0151-1823 6607
graf.ulrike@zieglersche.de
Wir bieten Beratung und Unterstützung für
Menschen mit Behinderung und deren Angehörige
im Landkreis Ravensburg
Ambulant Betreutes Wohnen 
Persönliches Budget
Betreutes Wohnen in Familien
Familienunterstützender Dienst
Freizeit und Reisen

Ab auf die Piste - Winterfreizeiten 2016/17  
für Kinder und Jugendliche
Das neue Freizeitenprogramm des Jugendwerks der AWO Würt-
temberg e.V. für die Wintersaison 2016/17 ist erschienen. Es enthält 
viele interessante und spannende Angebote für Kinder, Jugend-
liche und junge Erwachsene. Beliebt sind vor allem die Ski- und 
Snowboardfreizeiten über Weihnachten, Silvester und Fasching in 
Österreich und der Schweiz.
Alle Freizeiten werden von pädagogisch geschulten und winterspor-
terfahrenen Betreuungsteams geleitet. Es gibt Ski- und Snowboard-
freizeiten sowohl für Anfänger wie Fortgeschrittene. Die jüngeren 
und die weniger erfahrenen Teilnehmenden werden auf der Piste 
in Skigruppen betreut. Daneben sorgen die Betreuer und Betreue-
rinnen mit einem abwechslungsreichen Programm dafür, dass jede 
Freizeit ein unvergessliches Erlebnis wird. Für finanziell schwächer 
gestellte Haushalte gibt es die Möglichkeit Zuschüsse zu erhalten.
Wer daran interessiert ist selbst Jugendgruppen zu leiten, kann 
sich hierfür in einer Workshopreihe des Jugendwerks qualifizie-
ren, die zum Erwerb der Jugendleitercard führt. Darüber hinaus 
gibt es ein umfangreiches Angebot an kostengünstigen Weiter-
bildungsmöglichkeiten für junge Menschen.
Das aktuelle Programm des Jugendwerks kann auf www.jugend-
werk24.de eingesehen werden. Auf der Homepage oder per Tele-
fon unter 0711 / 945 729 10 gibt es ausführliche Informationen 
und die Möglichkeit zur Anmeldung.

Zivilcourage-Training
Ein Zivilcourage-Training für jedermann findet am Samstag, 
den 15. Oktober 2016 von  9:30-12:30 Uhr im Haus der Fami-
lie in Weingarten statt.
Jeder kann Zeuge einer Situation werden, bei der Menschen in der 
Öffentlichkeit belästigt, beleidigt oder angegriffen werden. Der Vor-
mittag wird aktiv mit Diskussionen und Rollenspielen gestaltet und 
verbindet so Theorie mit praktischen Übungen. Wenn auch du nicht 
wegschauen möchtest, helfen 10 Tipps Zivilcourage zu zeigen, ohne 
sich selbst dabei zu gefährden. Diese Veranstaltung ist ein Wahlmo-
dul zum Erwerb der Jugendleitercard und wird in Kooperation mit 
dem Team Jugendarbeit Weingarten durchgeführt.
Anmeldungen bis 7. Oktober online erforderlich. 
Weitere Infos unter www.jukinet.de oder beim Kreisjugendring 
Ravensburg, Kuppelnaustraße 36, 88212 Ravensburg, 
Tel.: 0751/ 21081, Fax: 21013, E-Mail: info@kreisjugendring-rv.de

SAV wandert bei Beuron
Der Schwäbische Albverein lädt am Montag, 03.10.16 zu einer 
4stündigen Wanderung bei Beuron ein.
Treffpunkt ist um 6.40 Uhr am Bahnhof Wangen.
Nach der Bahnfahrt wird vom Bahnhof Beuron nach Maria Trost 
gewandert, über den Placidusweg geht es weiter zum Rauhen-
stein zum Eichfelsen.

WAS SONST NOCH INTERESSIERT
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Hier beginnt der  Abstieg in Richtung St. Maurus Kapelle, beim 
E-Werk geht es über die Donau und wir wandern dann unterhalb 
vom Pauls- und Peterfelsen zurück zum Bahnhof.
Gutes Schuhwerk und Wanderstücke sind empfehlenswert. Ves-
per und Getränke sollten mitgenommen werden.
Die Wanderstrecke beinhaltet 13 km und 200 Höhenmeter.
Gäste sind herzlich willkommen.
Die Wanderung führen Lothar und Resi Pohl
Um Anmeldung wird bis zum 02.10.16 um 20.00 Uhr unter der Tele-
fon Nummer: 07522/5121  Meinrad Sailer gebeten.

Wandern in Eintürnen
Am Montag, 03.10.2016 veranstalten die Wanderfreunde Vogt und 
die ARGE Oberschwaben einen Wandertag in Eintürnenberg-Bad 
Wurzach, zu Gunsten der Mukoviszidose-Hilfe.
Mukoviszidose - hinter diesem Zungenbrecher verbirgt sich eine 
unheilbare Stoffwechselkrankheit.Durch einen Gendefekt wird 
der Flüssigkeitshaushalt zu den Zellen gestört. Zäher Schleim ver-
stopf die Lunge. Die Folgen sind Husten,schweres Atmen und häu-
fig Lungenentzündung.
Der Erlös dieser Veranstaltung wird für neue Forschungen ver-
wendet.
Zu dieser Veranstaltung laden wir Sie recht herzlich ein.
Start und Ziel:Gemeindehalle Eintürnenberg
	  Klarenstr.1
	  88410 Bad Wurzach/Eintürnenberg
Startzeiten: 8:00 - 13:00 Uhr
Wanderstrecken: 5,10 und 20 km
Die Halle ist bewirtet.

Einladung zum Alttanner Oktoberfest 
Für musikalische Unterhaltung sorgt „Heimatblech“.
02. Oktober auf dem Sportplatz in Alttann
ab 10.00 Uhr Weißwurstfrühstück
Wiesn-Gaudi
Eure Narrenzunft Höllteufel Alttann

Trachtenverein Waldburg
Vorankündigung: Heimatabend in Waldburg
Auch in diesem Jahr möchten wir wieder, Sie liebe Bürgerinnen und 
Bürger aus Waldburg und den Nachbargemeinden, ganz herzlich 
zu unserem traditionellen Heimatabend am Samstag, 08. Okto-
ber, 20.oo Uhr in die Festhalle nach Waldburg einladen. Außer dem 
Trachtenverein, der mit Schuhplattler, Glockenspiel- und Jugend-
gruppe, Goisler und Alphörner, die Brauchtumspflege der „Allgäuer 
Gebirgstradition“ präsentieren möchte, haben wir die „Orginal 
Scheeßeler Trachtengruppe“ eingeladen, die sich sehr schon dar-
auf freut, uns in Waldburg die Tradition ihrer norddeutschen Heimat 
in Tanz und Spiel näher zu bringen. Zuletzt besuchten wir im Jahr 
2014 unsere Freunde aus dem Norden Deutschlands und waren 
Teilnehmer der „Internationalen Trachtenbegegnung“ der „Origi-
nal Scheeßeler Trachtengruppe“. Dieser Trachtenverein kann auf 
eine über 100 Jahre alte Tradition zurückblicken und veranstaltet 
alle 2 Jahre dieses erlebnisreiche Folklorefest. 
Nach dem Programm kann zur Stimmungsmusik der „Fischer–
Bueba“ auch noch getanzt werden. Wir freuen uns schon auf die-
sen Gegenbesuch, und auf Sie, liebe Waldburger! Verleben Sie mit 
uns einen fröhlichen Unterhaltungsabend. Auch für „Leib & Kehle“ 
ist wieder bestens gesorgt. 
Markus Thielbeer, Schriftführer

7. Frauensachen Flohmarkt
Von Frauen für Frauen
Wann: Samstag, 08.Oktober 2016
Wo: Leiblachhalle Hergensweiler
Beginn: 19.00 Uhr - 23.00 Uhr 
Wir laden alle Frauen (natürlich auch die Männer) wieder recht 
herzlich zu unserem besonderen Flohmarkt mit der tollen Atmo-
sphäre ein. Bei leckeren Cocktails (auch Alkoholfrei) Schnittchen 

und belegten Baguettes können Sie einen entspannten Abend 
verbringen.
Der Erlös geht auch in diesem Jahr wieder an die Palliativ- und 
Hospizversorgung.
Auf Ihr Kommen freuen sich die
Power-Frauen Hergensweiler 

Mochenwangen Basartermine 2016
Homepage www.second-hand-basar-mochenwangen.de
Basar Termin 2016
Warenannahme Freitag, 07. Oktober 2016 von 16-18 Uhr
Verkauf Samstag, 08. Oktober 2016 von 10-13 Uhr
Warenrückgabe Samstag, 08. Oktober 2016 18-19 Uhr

Kinderkleiderbasar in Bodnegg
Am Samstag, den 08.10.2016 findet in der Festhalle Bodnegg
von 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr unser Kinderkleiderbasar statt.
Es werden Kinderkleidung, Spielsachen und vieles mehr
rund ums Kind angeboten. Unser Herbstbasar ist kein Selbstver-
käuferbasar!
Verkäufernummern werden per E-Mail: Basar-Bodnegg@web.
de ab 19.09.2016 vergeben. Bitte Namen und Telefonnummer 
angeben! 
Warenannahme ist am 08.10.2016 von 9.00 Uhr bis 10.00 Uhr in 
der Festhalle.
Warenrückgabe von 19.00 Uhr bis 19.30 Uhr. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. Ihr Basar-Team

Wangen probt für den Ernstfall
Auf dem Wangener Wochenmarkt haben Bernd Harrer und Helmut 
Beck der Bevölkerung das richtige Verhalten bei einem Herzstill-
stand an Reanimationspuppen demonstriert. Die beiden Ober-
ärzte der Klinik für Anästhesie, Intensiv- und Notfallmedizin und 
Schmerztherapie am Klinikum Westallgäu Wangen sind erfah-
rene Notärzte und wissen, wie wichtig Ersthelfer im Ernstfall sind. 
Weit über hundert Besucher interessierten sich für das Thema Wie-
derbelebung und probten couragiert den Ernstfall selbst an den 
Puppen. „Unser Ziel ist es, der Bevölkerung zu zeigen, dass jeder 
helfen kann und helfen soll“, so Helmut Beck. „Meist sind es Ange-
hörige oder Freunde die bei einem Notfall anwesend sind“, ergänzt 
Bernd Harrer und ermuntert die Interessierten dazu, bei einem 
Notfall selbst Hand an zu legen. „Dann ist es wichtig, das Erlernte 
umzusetzen, keine Angst zu haben und drei Schritte zu beachten: 
prüfen, rufen, drücken“ erklärt Helmut Beck. 100 mal pro Minute 
sollte man bei einer Reanimation auf die Mitte der Brust drücken. 
Um den richtigen Rhythmus zu bekommen, haben die Experte 
einen Tipp parat: Wer ihn kennt, soll  sich den Radetzky-Marsch 
ins Gedächtnis rufen und in diesem Takt die Herzdruckmassage 
durchführen. 
„Ein Leben retten. 100 pro Reanimation“ ist das Motto der „Woche 
der Wiederbelebung“, einer Initiative des Berufsverbandes Deut-
scher Anästhesisten e.V. und der Gesellschaft für Anästhesiologie 
und Intensivmedizin e.V. an der sich die Oberschwabenklinik mit 
dieser Veranstaltung beteiligt hat.
 

Hallenbad Bodnegg
Öffnungszeiten:
Dienstag – Donnerstag: 16.30 – 21.30 Uhr
Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch und Donnerstag ist Warmbadetag bei 30 °C 
Während der Ferien wie folgt geöffnet: 
Herbstferien: 01.11.-03.11.2016 und 05.11.2016
Fasnetsferien: 28.02.-02.03.2017 und 04.03.2017
Osterferien: 11.-13.04.2017 und 15.04.2017
18.-20.04.2017 und 22.04.2017 
In den Weihnachtsferien hat das Hallenbad geschlossen:
20.-22.12.2016 und 24.12.2016
27.-29.12.2016 und 31.12.2016
03.-05.01.2017 und 07.01.2017 
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Aktive Wassergymnastik 
An jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat findet von 18.00 – 
18.30 Uhr  aktive Wassergymnastik statt. 
Während dessen findet leider kein Einlass statt! 
Sie finden uns:
Dorfstraße 34 
(im Realschulbau, Seiteneingang, UG )
88285 Bodnegg
Telefon: 07520/9207-29
Eintrittspreis:
Erwachsene: 	  3,00 €
Ermäßigt*: 	  1,50 €
(*ab 6. Lebensjahr, Schwerbehinderte,
Zivis, Schüler, Azubis)
Erwachsene Zehnerkarte: 27,00 €
Ermäßigte Zehnerkarte: 13,50 €
Ab 30.04.2017 geht das 
Hallenbad Bodnegg in die Sommerpause

Theaterverein Achberger Bühne
präsentiert in der Achberghalle-Esseratsweiler
„Krimizeit am Schnäbelehof“
eine Bauernkomödie in drei Akten 
von Marianne Santl
überarbeitet von Barbara Heider
Spieltermine
Samstag: 08.10.2016, 20.00 Uhr
Kartenvorverkauf und Kartenreservierung
Montag - Samstag von 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Tel. 08380/2369939
Weitere Spieltermine und Näheres unter
www.achberger-buehne.de
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